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Telefonische Erreichbarkeit der Mitarbeiter  
des Amtes und Öffnungszeiten

Telefonnummer:	 03834/8951-0	
Faxnummer:	 03834/8951 -99 und 8951-49	

LVB	 895110	 Frau Dr. Haack	
Sekretariat	 895111	 Frau Großkopf

Hauptamt:			 
Schulen/Versicherungen	 895143	 Frau Mittag	
Lohn/Gehalt	 895113	 Frau Baumgard	
Protokollbüro	 895114	 Frau Peter

Ordnungsamt:			 
Leiter	 895120	 Herr Burgas	
Sachbearbeiter Gewerbe	 895121	 Herr Falk	
Meldestelle	 895122	 Frau Buutz/Frau Rockoff	
Wohngeldstelle	 895123	 Frau Krey
Standesamt	 895115	 Frau Bratner	
Fax	 895129		

Bauamt:			 
Leiter	 895130	 Frau Neumann	
Sachbearbeiterin	 895118	 Frau Lauth	
Sachbearbeiter	 895131	 Herr Gaedtke
Sachbearbeiter	 895132	 Herr Berner	
Liegenschaften/Pachten	 895133	 Frau Volkmer	
Pachten	 	 	
Fax	 895139		

Finanzen:			 
Leiter	 895140	 Frau Schröter	
Sachbearbeiterin	 895141	 Frau Sametzki	
Steuerangelegenheiten	 895142	 Frau Termünde	
Wasser- und Boden-	 	 	
verband/Mieten
Sachbearbeiterin	 895118	 Frau Lauth
Kita/Tagesmütter	 895144	 Frau Seefeldt
Doppik	 895118	 Frau Lauth	
	

Kassenleiter	 895150	 Frau Walz	
Sachbearbeiterin	 895151	 Frau Kaulfuß	
Vollstreckung	 895152	 Frau Zahn

Azubi	 895119	 Frau Wolf

Öffnungszeiten des Amtes
Dienstag: 	 08.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch: 	 08.30 bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 	 -                                     13.00 bis 17.00 Uhr

6.	 Kirchliche Nachrichten
	 -	 Mitteilungen der Evangelischen Kirchengemeinde 
	 	 Dersekow/Levenhagen & Görmin� 16
	 -	 Mitteilungen der Kirchengemeinde 
	 	 Gristow-Neuenkirchen� 16
	 -	 Mitteilungen der Evangelischen Kirchengemeinde 
	 	 Weitenhagen� 17

7.	 Vereine und Verbände, Rentnervereine 
	 -	 Seniorenfahrt in den Frühling Gemeinde Neuenkirchen� 18
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Gemeinde Behrenhoff 
Der Bürgermeister

Bekanntmachung der Satzung  
über den Bebauungsplan Nr.: 2  
„Am Pfarrhof“, Gemeinde Behrenhoff

Der Bebauungsplan Nr.: 2 „Am Pfarrhof“ bestehend aus der Plan-
zeichnung Teil A und dem Text - Teil B wurde von der Gemeinde-
vertretung auf der Sitzung am 25.04.2012 als Satzung beschlos-
sen.
Der Geltungsbereich umfasst das Gebiet des Ortsteils Behrenhoff, 
Gemarkung Behrenhoff in der Flur 1 mit den Flurstücken 90, 96 
und den Teilflächen des Flurstücks 172/5, begrenzt im Norden 
durch die Dorfstraße, im Osten durch die Flurstücksgrenze des 
Pfarrhofes, im Süden durch den Kleinbahndamm und im Westen 
durch die Kirchstraße der Flurstücke 68/1, 69/1 und Teile 64/2, 
65/2, 67/1, 278/1 und 279/1 der Flur 1 in der Gemarkung 
Guest und wird im Norden, Osten und Süden durch landwirtschaft-
liche Flächen sowie im Süden durch die Bahntrasse der Energie-
werke Nord GmbH - Lubmin begrenzt.
Die Genehmigung der Satzung über den Bebauungsplan Nr.: 2 
„Am Pfarrhof“ wurde am 18.12.2012 unter dem Az.: 00370-13-
40 durch die Landrätin, Landkreis Vorpommern-Greifswald mit 
Auflagen erteilt. Die Auflagen wurden erfüllt.
Die Genehmigung der Satzung über den Bebauungsplan Nr.: 2 
„Am Pfarrhof“ wird hiermit bekannt gemacht.
Jedermann kann die Satzung über den Bebauungsplan Nr.: 2 „Am 
Pfarrhof“, bestehend aus der Planzeichnung Teil A und dem Text - 
Teil B der Gemeinde Behrenhoff einschließlich der Begründung und 
der zusammenfassenden Erklärung im
Amt Landhagen, Theodor-Körner-Str. 36, 17498 Neuenkirchen 
während der

Öffnungszeiten:
Dienstag: 	 8:30 - 12:00 Uhr	 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch: 	 8:30 - 12:00 Uhr	 -
Donnerstag:	 -	 13:00 - 17:00 Uhr

einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.
Gemäß § 215 Abs. 1 und 2 BauGB werden eine nach § 214 Abs. 
1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berück-
sichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und und des 
Flächennutzungsplans und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs unbeachtlich, wenn sie nicht in-
nerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungs-
plans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die 
fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche 
für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebau-
ungsplan und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen 
wird hingewiesen.
Nach § 5 Abs. 5 Kommunalverfassung des Landes M-V (KV M-V) 
kann ein Verstoß gegen Verfahrens- und Formvorschriften, die in 
diesem Gesetz enthalten oder aufgrund dieses Gesetzes erlassen 
worden sind, nach Ablauf eines Jahres der öffentlichen Bekanntma-
chung nicht mehr geltend gemacht werden.

Die Satzung über den Bebauungsplans Nr.: 2 „Am Pfarrhof“ der 
Gemeinde Behrenhoff tritt mit Ablauf des 08.05.2013 in Kraft.

Datum: 22.04.2013

Veröffentlicht im amtlichen Mitteilungsblatt des Amtes Landhagen 
Nr.: 05 vom 08.05.2013

Bekanntmachung  
über die Durchführung von Vorarbeiten 
Planung der L 26 Zubringer Industriestandort 
Lubminer Heide
Das Land Mecklenburg-Vorpommern, vertreten durch das Stra-
ßenbauamt Stralsund, Greifswalder Chaussee 63 b in 18439 
Stralsund, beabsichtigt im Bereich der Universitäts- und Hansestadt 
Greifswald zur leistungsfähigen Anbindung des Industriestandortes 
Lubminer Heide und zur Entlastung der Orte Greifswald-Eldena 
und Kemnitz vom Schwerverkehr die Planung für den Neubau 
eines Straßenzubringers durchzuführen.
Zur Vorbereitung der Vorplanung/Linienplanung für die Zubrin-
gerstraße werden im Bereich der Gemarkungen Kartierungsar-
beiten im Gelände zur Erfassung von Flora, und Fauna erforder-
lich.
Es ist notwendig, die Kartierungsarbeiten im Gelände 
in der Zeit vom 10.06.2013 bis 31.03.2014
auf den unten angeführten Grundstücken des Untersuchungsraumes 
durchzuführen. 
Der Untersuchungsraum für die Kartierungen ist in der Anlage er-
sichtlich.

Folgende Grundstücke der Gemeinde Diedrichshagen sind betroffen:

Gemarkung 	 Flur	 Flurstück
________________________________________________________
Diedrichshagen 	 1 	 alle 63 Flurstücke
Diedrichshagen 	 2 	 alle 122 Flurstücke
Diedrichshagen 	 3 	 alle 98 Flurstücke
Diedrichshagen 	 4 	 alle Flurstücke der Flur 4 außer
		  den Flurstücken Nummer: 5, 6, 9, 
		  10, 13, 14, 15, 16, 18, 93
Diedrichshagen 	 5 	 alle Flurstücke der Flur 5 außer
		  den Flurstücken Nummer: 14, 15, 
		  16, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25
Diedrichshagen 	 6 	 2
Diedrichshagen 	 7 	 alle 194 Flurstücke
Diedrichshagen 	 8 	 -

Die Vorarbeiten werden im Interesse der Allgemeinheit an der 
sorgfältigen Vorbereitung von Planungsentscheidungen durchge-
führt. Die Vorarbeiten sind erforderlich zur Vorbereitung der Pla-
nung. Sie sind nicht Gegenstand der Bauausführung. Die Durch-
führung der Vorarbeiten beinhaltet keinerlei Entscheidung über den 
möglichen Trassenverlauf.
Die Kartierungsarbeiten erfolgen durch mehrmalige Begehung und 
Besichtigung der Natur und Landschaft sowie bei Erfordernis durch 
das Befahren vorhandener Straßen und Wege. Die Pflanzen und 
Tiere werden qualitativ und quantitativ erfasst.
Bei der Erfassung der Fledermäuse kann es zur Aufstellung von so-
genannten Horchboxen kommen. Zur Erfassung der Reptilien wer-
den auf ausgewählten Probeflächen ggf. Reptilienbleche ausgelegt 
und kontrolliert.
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Die geplanten Kartierzeiträume sind:
1. 	Brutvögel: 	 (März) April - Juli 2013
2. 	Amphibien: 	 (März) April - Juli 2013
3. 	Fledermäuse: 	 (März) April (Strukturkartierung) - 
	 	 September 2013, November 2013 - 
	 	 Februar 2014 (Winterquartiere)
4. 	Reptilien: 	 April - September 2013
5. 	Biotoptypen: 	 April 2013 bis 31.03.2014

jeweils zu verschiedenen Tages- und Nachtzeiten.
Die Kartierungen wurden bereits begonnen. Dabei erfolgen die 
Sichtungen von den öffentlichen Straßen und Wegen aus.
Nach dem § 47 des Straßen- und Wegegesetz des Landes M-V 
(StrWG M-V) sind die Grundstückseigentümer bzw. Nutzungsbe-
rechtigten verpflichtet, die Durchführung der erforderlichen Vorar-
beiten zu dulden. Dies gilt auch, soweit die Arbeiten durch Beauf-
tragte der Straßenbauverwaltung durchgeführt werden.

Beauftragt mit den Kartierungen sind die Büros:
Froelich & Sporbeck GmbH & Co. KG 
Umweltplanung und Beratung
Tuchmacherstraße 47
14482 Potsdam
Tel.: 031 70179-17 (Herr Nasse), Fax: 031 70179-19

sowie

Ökoplan - Institut für ökologische Planungshilfe 
Hochkirchstraße 8, 10829 Berlin
Tel.: 030 4621765 (Herr Tillmann), Fax: 030 46065420

Etwaige, durch die Kartierungen entstehende, unmittelbare Vermö-
gensnachteile werden in Geld entschädigt. Die Feststellung von Art 
und Umfang der Flurschäden wird, in Abstimmung mit den Bewirt-
schaftern, durch die Straßenbauverwaltung oder das vor Ort tätige 
Planungsbüro durchgeführt.
Bei Rückfragen bitte ich die Grundstückseigentümer und sonstige 
Nutzungsberechtigte, sich direkt mit dem vor Ort tätigen Planungs-
büro oder bei Detailfragen mit dem 

Straßenbauamt Stralsund
18439 Stralsund, Greifswalder Chaussee 63b
Tel.: 03831 274-260 (Frau Sprycha), Fax: 03831 274200

in Verbindung zu setzen.

Die Entschädigung erfolgt durch die Straßenbauverwaltung.
Sollte eine Einigung über eine Entschädigung in Geld nicht erreicht 
werden, setzt das Innenministerium Mecklenburg-Vorpommern auf 
Antrag des/der Betroffenen die Entschädigung fest.
Hinter den vorgenannten dringlich zu realisierenden Belangen der 
Allgemeinheit und dem öffentlichen Interesse an einer sofortigen 
Durchführung der Vorarbeiten treten die durch die Vorarbeiten 
nur geringfügig tangierten Interessen der Grundstückseigentümer/
Grundstücksnutzer zurück, zumal die jederzeitige Verfügbarkeit 
der Grundstücke uneingeschränkt bestehen bleibt und die Eingriffe 
durch die oben im Einzelnen dargestellten Vorarbeiten nach Art 
und Auswirkung für den einzelnen Bürger minimal sind.

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist innerhalb eines Monats beim Straßenbauamt Stral-
sund, Greifswalder Chaussee 63 b, 18439 Stralsund, schriftlich 
oder zur Niederschrift zu erheben. Die Monatsfrist beginnt mit dem 
Tag der Bekanntgabe.
Die öffentliche Bekanntgabe ist mit dem auf die Veröffentlichung 
der Bekanntmachung folgenden Tag bewirkt (Beginn der Wider-
spruchsfrist gemäß § 41 Abs. 4 VwVfG M-V).

Anlage: Untersuchungsraum für die Kartierungen

veröffentlicht: 	 08.05.2013 
bekannt gegeben: 	 09.05.2013
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Gemeinde Neuenkirchen 
Der Bürgermeister

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2013 
der Gemeinde Neuenkirchen 
Die Gemeindevertretung beschließt aufgrund des § 45 Kommunal-
verfassung M-V nachfolgende Haushaltssatzung für das Haushalts-
jahr 2013 mit den Anlagen:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013 wird
1. 	 im Ergebnishaushalt
	 a) 	 der Gesamtbetrag der ordentlichen 
		  Erträge auf 	 2.542.300 EUR
 		  der Gesamtbetrag der ordentlichen 
		  Aufwendungen auf 	 2.786.700 EUR
 		  der Saldo der ordentlichen Erträge und 
		  Aufwendungen auf 	 - 244.400 EUR
	 b) 	 der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
		  Erträge auf 	 0 EUR
 		  der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
		  Aufwendungen auf 	 0 EUR
 		  der Saldo der außerordentlichen Erträge 
		  und Aufwendungen auf 	 0 EUR
	 c) 	 das Jahresergebnis vor Veränderung der 
		  Rücklagen auf 	 - 244.400 EUR
 		  die Einstellung in Rücklagen auf 	 - EUR
 		  die Entnahmen aus Rücklagen auf 	 - EUR
 		  das Jahresergebnis nach Veränderung 
		  der Rücklagen auf 	 - 244.400 EUR
2. 	 im Finanzhaushalt
	 a) 	 die ordentlichen Einzahlungen auf 	 2.530.300 EUR
 		  die ordentlichen Auszahlungen auf 	 2.740.800 EUR
 		  der Saldo der ordentlichen Ein- und 
		  Auszahlungen auf 	 - 210.500 EUR
	 b) 	 die außerordentlichen Einzahlungen auf 	 0 EUR
 		  die außerordentlichen Auszahlungen auf 	 0 EUR
 		  der Saldo der außerordentlichen 
		  Ein- und Auszahlungen auf 	 0 EUR
	 c) 	 die Einzahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf 	 543.900 EUR
 		  die Auszahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf 	 642.800 EUR
 		  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
		  aus Investitionstätigkeit auf	 - 98.900 EUR
	 d) 	 die Einzahlungen aus Finanzierungs-
		  tätigkeit auf 	 86.100 EUR
 		  die Auszahlungen aus Finanzierungs-
		  tätigkeit auf 	 45.100 EUR
 		  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
		  aus Finanzierungstätigkeit auf 	 41.000 EUR
festgesetzt.
§ 2 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen 
Kreditaufnahmen ohne Umschuldungen 
(Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 	 86.100 EUR.
§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen 
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.
§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung 
der Zahlungsfähigkeit wird festgesetzt auf 	 252.000 EUR.
§ 5 
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. 	 Grundsteuer
	 a) 	 für die Iand- und forstwirtschaftlichen 
		  Flächen (Grundsteuer A) auf 	 265 v. H.
	 b) 	 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 	 365 v. H.
2. 	 Gewerbesteuer auf 	 315 v. H.

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 
15,01 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7 
Eigenkapital
Können zum jetzigen Zeitpunkt keine Angaben gemacht werden.

Durch die Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald als Un-
tere Rechtsaufsichtsbehörde wurde:
• 	 gemäß § 52 (2) KV M-V der Gesamtbetrag des Investitionskredites 

i. H. v. 86.100 € in Aussicht gestellt. Zur Finanzierung der Ge-
samtmaßnahme „Ausbau Kohlgraben“ sind Zuwendungen  i. H. v. 
90 % des Gesamtvolumens durch das Staatliche Amt für Landwirt-
schaft und Umwelt für 2013/2014 in Aussicht gestellt worden.

• 	 gemäß § 55 KV M-V der Stellenplan 2013;
die Genehmigung am 08.04.2013 teilt.

Neuenkirchen, 16.04.13 

gez. Riechert
Bürgermeister

Der Beschluss (NEU/003/2013) vom 19.03.2013 wird gemäß § 
48 KV M-V bekannt gemacht. 
Die Haushaltssatzung und Anlagen können innerhalb des fol-
genden Monats auf die Bekanntmachung zu den Öffnungszeiten im 
Amt Landhagen, Theodor-Körner-Straße 36, 17498 Neuenkirchen, 
Zimmer 1.06 eingesehen werden.

Bekanntmachung der erneuten öffentlichen  
Auslegung des Entwurfs der 1. Änderung  
Teilflächennutzungsplan der Gemeinde  
Neuenkirchen nach § 3 Abs. 2 BauGB

Bekanntmachung der Gemeinde Neuenkirchen

Öffentliche Auslegung des Entwurfs der 1. Änderung des Teilflä-
chennutzungsplans nach § 3 Abs. 2 BauGB
Mit der 1. Änderung des Teilflächennutzungsplans werden das Ziel 
und der Zweck angestrebt, Baurecht für die folgenden Teilgebiete 
innerhalb des Ortsteils Neuenkirchen zu schaffen:
1.	 Garagenkomplexes an der Straße Am Wiesengrund als Erwei-

terung des Wohngebiets
2.	 Flurstück 200/1 östlich der Theodor-Körner-Straße als Abrun-

dung zu den vorhandenen Wohnbauflächen
3.	 Bereich der neuen Trassierung des Kohlgrabens östlich der The-

odor-Körner-Straße
4.	 Löschwasserteich nordwestlich der Regionalschule an der 

Wampener Straße.
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Der auf der Gemeindevertretersitzung am 20.03.2012 gebilligte 
Entwurf der 1. Änderung des Teilflächennutzungsplans mit Begrün-
dung einschließlich integriertem Umweltbericht werden öffentlich 
ausgelegt.

Folgende Stellungnahmen und Abwägungsvorschläge sowie um-
weltbezogene Informationen sind verfügbar:
-	 Begründung mit Umweltbericht
-	 zu den erheblichen und nachhaltigen Auswirkungen auf Tiere, 

Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wirkungsgefüge 
zwischen ihnen sowie die Landschaft und die biologische Viel-
falt (A)

-	 zu den erheblichen und nachhaltigen Auswirkungen auf den 
Menschen und die menschliche Gesundheit (B)

-	 zu den erheblichen und nachhaltigen Auswirkungen auf Kultur-
güter und sonstige Sachgüter (C)

	 zu den Wechselwirkungen zwischen A, B und C
	 -	 Amt für Raumordnung und Landesplanung Vorpommern 

vom 14.05.2012
	 -	 Bergamt Stralsund vom 23.04.2012
	 -	 Landesamt für Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpom-

mern vom 22.05.2012
	 -	 Landesamt für Gesundheit u. Soziales M-V vom 

13.06.2012
	 -	 Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern
	 	 (Dienststelle: Ferdinandshof) vom 04.05.2012
	 -	 Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geoloie M-V 

(LUNG) vom 24.05.2012
	 -	 Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt (StALU) 

Stralsund vom 10.05.2012
	 -	 Landesamt für Kultur und Denkmalpflege - Archäologie und 

Denkmalpflege - vom 30.05.2012
	 -	 Landkreis Vorpommem-Greifswald vom 15.05.2012
	 -	 Deutsche Telekom AG, T-Com vom 24.05.2012
	 -	 E.ON e.dis Regionalzentrum Wolgast vom 16.04.2012
	 -	 GDMcom (im Auftrag der Verbundnetz Gas AG) vom 

14.05.2012
	 -	 Wasser- und Bodenverband „Ryck - Ziese“ vom 

25.05.2012
	 -	 Zweckverband Wasser-Abwasser Boddenküste vom 

15.05.2012
	 -	 Universität Greifswald - Forst und Liegenschaftsverwaltung 

vom 14.05.2012
	 -	 Örtliche Feuerwehr Amt Landhagen vom 23.04.2012
	 -	 Universitäts- und Hansestadt Greifswald vom 26.04.2012
	 -	 Gemeinde Wackerow vom 23.05.2012
	 -	 Gemeinde Mesekenhagen vom 04.06.2012

Die öffentliche Auslegung erfolgt
vom 16.05.2013 bis zum 17.06.2013
im Amt Landhagen Theodor-Körner-Straße 36, 17498 Neuenkir-
chen während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht:
im Amt Landhagen:
montags:	 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
	 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr
dienstags: 	 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
	 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
mittwochs: 	 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr
donnerstags: 	 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
	 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
freitags:	 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnah-
men zum Planentwurf während der Dienststunden zur Niederschrift 
erklärt oder schriftlich vorgebracht werden.

Hinweis: 
Gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB können nicht fristgerecht ab-
gegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Be-
bauungsplan unberücksichtigt bleiben. Ein Antrag nach § 47 der 
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) ist unzulässig soweit mit ihm 

Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im 
Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wer-
den, aber hätten geltend gemacht werden können.

Neuenkirchen, den 23.04.2013

Veröffentlicht im „Amtlichen Mitteilungsblatt“ Nr.: 05 vom 
08.05.2013

Amt Landhagen	 Beschluss-Nr.: 	 NEU/058/2013
Bauamt	 Datum:	 23.04.2013

Gemeindevertretung Neuenkirchen 	 - öffentlich

Beschluss

Beratungsgegenstand:
Teilflachennutzungsplan Ortsteil Neuenkirchen 1. Änderung - erneute 
Auslegung des Entwurfs 

Beschluss
1.	 Der Entwurf der 1. Änderung Teilflachennutzungsplan sowie die 

Begründung zum Plan einschließlich Umweltbericht werden gebil-
ligt.

2.	 Die Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB soll wie folgt durchgeführt 
werden:

	 -	 Die Auslegung des Entwurfs sowie die Begründung einschließ-
lich Umweltbericht soll öffentlich im Amt Landhagen Theodor-
Körner-Straße 36, 17498 Neuenkirchen während der Dienst-
stunden erfolgen.

	 -	 Folgende Stellungnahmen einschließlich der Abwägungsvor-
schläge sowie umweltbezogene Informationen liegen vor und 
werden mit dem Entwurf ausgelegt:

	 -	 Begründung mit Umweltbericht
	 -	 zu den erheblichen und nachhaltigen Auswirkungen 

auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und 
das Wirkungsgefüge zwischen Ihnen sowie die Land-
schaft und die biologische Vielfalt (A)

	 -	 zu den erheblichen und nachhaltigen Auswirkungen 
auf den Menschen und die menschliche Gesundheit (B)

	 -	 zu den erheblichen und nachhaltigen Auswirkungen 
auf Kulturgüter und sonstige Sachgüter (C)

	 -	 zu den Wechselwirkungen zwischen A, B und C
	 -	 Amt für Raumordnung und Landesplanung Vorpommern vom 

14.05.2012
	 -	 Bergamt Stralsund vom 23.04.2012
	 -	 Landesamt für Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern 

vom 22.05.2012
	 -	 Landesamt für Gesundheit u. Soziales M-V vom 13.06.2012
	 -	 Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern
	 	 (Dienststelle: Ferdinandshof) vom 04.05.2012
	 -	 Landesamt für Umwelt. Naturschutz und Geoloie M-V (LUNG) 

vom 24.05.2012
	 -	 Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt (StALU) Stral-

sund vom 10.05.2012
	 -	 Landesamt für Kultur und Denkmalpflege - Archäologie und 

Denkmalpflege - vom 30.05.2012
	 -	 Landkreis Vorpommem-Greifswald vom 15.05.2012
	 -	 Deutsche Telekom AG, T-Com vom 24.05.2012 
	 - 	 E.ON e.dis Regionalzentrum Wolgast vom 16.04.2012
	 -	 GDMcom (im Auftrag der Verbundnetz Gas AG) vom 

14.05.2012 
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	 -	 Wasser- und Bodenverband „Ryck - Ziese“ vom 25.05.2012 
	 -	 Zweckverband Wasser-Abwasser Boddenküste vom 

15.05.2012 
	 -	 Universität Greifswald - Forst und Liegenschafts Verwaltung 

vom 14.05.2012 
	 -	 Örtliche Feuerwehr Amt Landhagen vom 23.04.2012 
	 -	 Universitäts- und Hansestadt Greifswald vom 26.04.2012 
	 -	 Gemeinde Wackerow vom 23.05.2012 
	 -	 Gemeinde Mesekenhagen vom 04.06.2012
3.	 Die Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange werden ge-

mäß § 3 Abs. 2 BauGB von der erneuten Auslegung benachrichti-
gt.

4.	 Der Beschluss ist nach § 2 Abs. 1 Satz 2 und § 3 Abs. 2 Satz 2 
BauGB ortsüblich bekannt zu machen,

Begründung/Stellungnahme:
Die Gemeindevertretung Neuenkirchen hat auf ihrer Sitzung am 
22.11.2011 die Aufstellung der 1. Änderung des Teilflächennut-
zungsplans für den Ortsteil Neuenkirchen auf der Grundlage des 
derzeitigen wirksamen Teilflächennutzungsplans beschlossen.
Auf eine frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und auf eine Beteiligung der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB wurde verzichtet. 
Im Zusammenhang mit der Aufstellung des Flächennutzungsplans 
für den gesamten Geltungsbereich der Gemeinde Neuenkirchen 
wurde bereits ein Scopingtermin durchgeführt. Die Öffentlichkeit, 
die Behörden und die Träger öffentlicher Belange wurden ebenfalls 
beteiligt.
Die Planinhalte der 1. Änderung des Teilflächennutzungsplans der 
Gemeinde Neuenkirchen sind identisch mit den Planinhalten der 
Aufstellung des Flächennutzungsplans.
Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange und der Öffentlichkeit erfolgte gem. § 4 Abs. 2 bzw. § 3 
Abs. 2 BauGB.
Die Planungsanzeige wurde am 01.12.2011 erstattet.
Als gesonderter Teil der Begründung wurde gem. § 2a BauGB ein 
Umweltbericht erarbeitet.
Der Aufstellungsbeschluss wurde gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB 
im Mitteilungsblatt Amt Landhagen in der 3. Ausgabe ortsüblich 
bekannt gemacht.
Mit der 1. Änderung des Teilflächennutzungsplans werden das Ziel 
und der Zweck angestrebt, Baurecht für die folgenden Teilgebiete 
innerhalb des Ortsteils Neuenkirchen zu schaffen:
1.	 Garagenkomplexes an der Straße Am Wiesengrund als Erwei-

terung des Wohngebiets
2.	 Flurstück 200/1 östlich der Theodor-Körner-Straße als Abrun-

dung zu den vorhandenen Wohnbauflächen
3.	 Bereich der neuen Trassierung des Kohlgrabens östlich der The-

odor-Körner-Straße
4.	 Löschwasserteich nordwestlich der Regionalschule an der 

Wampener Straße.
Das Ergebnis der 1. Änderung des Teilflächennutzungsplans soll in 
die Gesamtplanung zum Flächennutzungsplan einfließen. Ein Flä-
chennutzungsplan für das gesamte Gemeindegebiet ist zurzeit in 
Bearbeitung.
Die Genehmigung der 1. Änderung Teilflachennutzungsplan wurde 
durch die Landrätin, Landkreis Vorpommern-Greifswald versagt, 
weil in den Bekanntmachungen zu den öffentlichen Auslegungen 
keine Angaben enthalten waren, welche Arten umweltbezogener 
Informationen vorliegen. Dieser Verfahrens fehler kann nur geheilt 
werden, wenn das Verfahren ab der Bekanntmachung der Ausle-
gung wiederholt wird. Des Weiteren wurden Mängel in der Dar-
stellung festgestellt. Diese werden im Rahmen der erneuten Ausle-
gung behoben.

Die Abstimmung lt. Beschlussvorlage ergab:
10 	Mitglieder gesamt 
9 	 davon anwesend 
9 	 Ja-Stimmen 
0 	 Nein-Stimmen 
0 	 Stimmenthaltungen

Von der Beratung und Abstimmung nach § 24 Kommunalverfas-
sung M-V ausgeschlossen war/en: keiner

Öffentliche Bekanntmachung 
gemäß § 45 Abs. 1 i. V. m. § 45 Abs. 6  
Straßen- und Wegegesetz  
Mecklenburg-Vorpommern

Das Land Mecklenburg-Vorpommern vertreten durch das Straßen-
bauamt Stralsund, Greifswalder Chaussee 63 b 18439 gibt be-
kannt, dass für die Straßenbaumaßnahme

L 35, RVA Helmshagen - OU Greifswald

auf ein formelles Planfeststellungsverfahren im Sinne des § 45 Abs. 
1 StrWG M-V gemäß § 45 Abs. 6 StrWG verzichtet wird.
Bei der durchzuführenden Maßnahme handelt es sich um eine 
Veränderung des Straßenzuges von unwesentlicher Bedeutung im 
Sinne des § 45 Abs. 6 StrWG M-V, da
a)	 öffentliche Beziehungen nicht zu regeln sind;
b)	 die erforderlichen öffentlich-rechtlichen Bewilligungen, Erlaub-

nisse, Genehmigungen, Verleihungen und Zustimmungen vor-
liegen;

c)	 eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht erforderlich ist.

Die Bauunterlagen können in der Zeit vom 8.5.2013 - 5.6.2013 im 
Straßenbauamt Stralsund (Sekretariat), Greifswalder Chaussee 63 
b, 18439 Stralsund während der Dienststunden

Montag bis Donnerstag 	 von 08:00 Uhr - 12:00 Uhr und 
	 von 12:30 Uhr - 15:30 Uhr,
Freitag 	 von 08:00 Uhr - 12:00 Uhr und 
	 von 12:30 Uhr - 14:00 Uhr

sowie nach telefonischer Vereinbarung unter 03831 274-0 bzw. 
274276 oder 274220
und im

Amt Landhagen, Bauamt, Theodor-Körner-Straße 36, 17498 Neu-
enkirchen

Dienstag	 von 08:30 - 12:00 Uhr und 
	 von 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch	 von 08:30 - 12:00 Uhr
und Donnerstag 	 von 13:00 - 17:00 Uhr

eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Widerspruch beim Straßenbauamt Stralsund, Greifs-
walder Chaussee 63 b, 18439 Stralsund schriftlich oder zu Proto-
koll der Geschäftsstelle eingelegt werden.



Landhagen	 – 8 –	 Nr. 05/2013

Bekanntmachung der Erörterungstermine -  
Verfahren GuD Lubmin III - EWN GmbH

Bekanntmachung des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft 
und Umwelt Vorpommern (StALU VP)

In den Verfahren
1. 	 zum Antrag der EWN GmbH auf Erteilung eines Vorbescheides 

nach § 9 Bundes-Immissionsschutzgesetzes - BhnSchG, neu ge-
fasst durch Bekanntmachung vom 26. September 2002 (BGBl. I S. 
3830), in der zurzeit gültigen Fassung für ein Gas- und Dampftur-
binenkraftwerk, bestehend aus drei baugleichen Kraftwerksblöcken 
mit einer maximalen Gesamtfeuerungswärmeleistung von 3450 
MW über dessen Standort in Lubmin und spezielle Genehmigungs-
voraussetzungen (GuD Lubmin III EWN),

2.	 zu den Anträgen der EWN GmbH auf Erteilung von Erlaubnis-
sen gemäß § 8 des Wasserhaushaltsgesetzes - WHG, neu gefasst 
durch Bekanntmachung vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), in 
der zurzeit gültigen Fassung, für folgende mit dem Betrieb des 
beantragten GuD Lubmin III EWN verbundenen Gewässerbenut-
zungen:

	 - 	 Entnahme von Wasser mit einer Menge von 140.000 cbm 
pro Stunde an der Entnahmestelle aus der Spandowerhagener 
Wiek zum Zwecke der Nutzung als Kühlwasser und Einleitung 
des erwärmten Kühlwassers mit einer maximalen Aufwärm-
spanne von 7 K über eine Einleitstelle im Hafenbecken in den 
Greifswalder Bodden

 	 -	 Einleitung von Prozessabwasser über das Hafenbecken in den 
Greifswalder Bodden mit einer Menge von maximal 140,1 
cbm pro Stunde

	 - 	 bauzeitliche Grundwasserabsenkung
	 - 	 Einleitung von unbehandelten (Dachflächen) und behandeltem 

(Verkehrsflächen) Niederschlagswasser über das Hafenbecken 
in den Greifswalder Bodden,

3. 	 zum Antrag der EWN GmbH auf die Erteilung einer Naturschutz-
genehmigung für die mit dem GuD Lubmin III EWN verbundenen 
und nach dem WHG erlaubnispflichtigen Gewässerbenutzungen 
gemäß § 40 des Naturschutzausführungsgesetztes (NatSchAG 
M-V) vom 23. Februar 2010 (GVOBI. M-V 2010 S. 66), in der 
zurzeit gültigen Fassung, die mit Datum vom 31.03.2011 geändert 
wurden, gibt das StALU VP folgendes bekannt:

Zu 1.	 als zuständige Genehmigungsbehörde für Entscheidungen nach 
§§ 4, 9 BlmSchG gemäß § 17 Absatz 1 Satz 2 und Absatz 2 
der 9. Verordnung über das Genehmigungsverfahren - 9. BIm-
SchV, neu gefasst durch Bekanntmachung vom 29. Mai 1992 
(BGBl. I S. 1001), in der zurzeit gültigen Fassung, in Verbin-
dung mit § 10 Absatz 3 Satz 1, Absatz 4 Nr. 3 und Absatz 9 
BImSchG,

Zu 2. 	als zuständige Erlaubnisbehörde für Entscheidungen nach § 
8 WHG gemäß § 124e Absatz 1 Satz 1 Wassergesetz des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 
1992, in der zurzeit gültigen Fassung, in Verbindung mit § 10 
Absatz 3 Satz 1 und Absatz 4 Nr. 3 BImSchG,

Zu 3. 	als zuständige Naturschutzgenehmigungsbehörde für Entschei-
dungen nach § 40 NatSchAG M-V gemäß § 9 Absatz 1 Satz 
4 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 
neu gefasst durch Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 
(BGBl. I S. 94), in der zurzeit gültigen Fassung in Verbindung 
mit § 73 Abs. 6 Satz des Verwaltungsverfahrensgesetzes M-V 
(VwVfG M-V) vorn 26. Februar 2004 (GVOBl. M-V 2004 S. 
106), in der zurzeit gültigen Fassung wird mitgeteilt,

dass die am 19. November im Amtlichen Anzeiger Nr. 49 - Anlage 
zum Amtsblatt ftir Mecklenburg-Vorpommern 2012 (AmtsBl. M-V/
AAz. 2012 S. 874 und 876) sowie auf der Internetseite des StALU VP 
zunächst bekannt gemachten und später verlegten Erörterungstermine 
zu 1. und 2. neu festgesetzt werden. Der Erörterungstermin zu 3. wird 
hiermit erstmals öffentlich bekannt gegeben.
Die in den Verfahren zu 1. - 3. rechtzeitig erhobenen Einwendungen 
und Stellungnahmen werden wegen ihres Sachzusammenhangs nach 

Themengruppen gegliedert und in einem gemeinsamen Termin erör-
tert, der in der Zeit vom
27.05.2013 	 ab 10:00 Uhr und
28.05. bis 31.05.2013 	jeweils ab 9:00 Uhr und
03.06. bis 06.06.2013 	jeweils ab 9:00 Uhr

im: 	 Ozeaneum der Hansestadt Stralsund
	 Großer Saal
	 Hafenstraße 11
	 18439 Stralsund
stattfindet.

Es ist vorgesehen, die rechtzeitig erhobenen Einwendungen und 
Stellungnahmen in den nachfolgenden Themengruppen zu erör-
tern, wobei der Beginn der Erörterung der jeweiligen Themengrup-
pe an dem bezeichneten Tage erfolgt. Abhängig vom Verlauf der 
Erörterung (z. B. der Verfügbarkeit von Sachverständigen) bleibt 
vorbehalten, die thematische und zeitliche Abfolge zu ändern.

Tagesordnung Erörterungstermin

Zeitplan 	 Erörterungsthemen
________________________________________________________
27.05.2013 	 1. 	 Verfahrensrechtliche Aspekte
	 2. 	 Unklarheiten zum Vorhaben
28.05.2013 	 3.	 Emissionen/Immissionen/Luftqualität/ 
	 	 BlmSchG
	 4. 	 Schallimmissionen
29. - 30.05.2013 	 5. 	 Grundwasser
	 6. 	 Kühlwasser, Prozesswasser
30.05.2013 	 7. 	 Mensch, Gesundheit, Nutzungen, 
	 	 Landschaft
31.05. und 	 8. 	 Tiere, Pflanzen, Lebensräume
03. - 04.06.2013
04.06.- 05.06.2013	9. 	 Vermeidung, Kompensation, Kohärenz
06.06.2013 	 10.	 Alternativenprüfung - Gebiets- und 
	 	 Artenschutz
	 11. 	 Zwingende Gründe des 
	 	 überwiegenden öffentlichen Interesses
	 12. 	 weitere Einwendungen
06.06.2013 ab 	 13.	 nicht öffentlicher Teil der 
13:00 Uhr		  Erörterung (fakultativ)

Die ausführliche Tagesordnung ist 1 Woche vor Beginn der Erörte-
rung auf der Homepage des StALU VP abrufbar.
Bei Bedarf wird der Erörterungstermin über den 06. Juni 2013 hi-
naus fortgesetzt. Ort und Zeit werden spätestens am Ende des Erör-
terungstages zu Punkt 12 benannt.

Es wird darauf hingewiesen, dass
• 	 die Benachrichtigung der Einwender durch diese öffentliche Be-

kanntmachung erfolgt, da mehr als 50 Einwendungen vorliegen 
(§ 73 Abs. 6 Satz 5 VwVfG M-V)

• 	 gem. § 18 Abs. 1 Satz 1 9. BlmSchV und abweichend von § 
68 Abs. 1 Satz 1 VwVfG M-V die mündliche Erörterung grund-
sätzlich öffentlich ist. Soweit Einwender in den wasserrecht-
lichen und im naturschutzrechtlichen Verfahren die nichtöffent-
liche Erörterung wünschen, besteht dazu im nichtöffentlichen 
Teil (TOP 13) Gelegenheit

• 	 für die Einlasskontrolle darum gebeten wird, dass sich die Teil-
nehmer ausweisen,

• 	 die Teilnahme am Erörterungstermin freigestellt ist,
• 	 bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin auch 

ohne ihn verhandelt werden kann,
• 	 ein Beteiligter sich durch einen Bevollmächtigten vertreten las-

sen kann; die Bevollmächtigung ist durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachzuweisen,

• 	 nicht nur die Einwender, sondern auch die materiell Betroffenen 
zur Teilnahme und Erörterung berechtigt sind,

• 	 Kosten, die durch die Teilnahme am Erörterungstermin oder 
durch Vertreterbestellung entstehen, nicht erstattet werden,

• 	 die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden kann, wenn mehr 
als 50 Zustellungen vorzunehmen sind und

• 	 die Entscheidungen zu 1. - 3. öffentlich bekannt gemacht werden.
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Ordnungsamt

Bekanntmachung über die Auslegung der  
Vorschlagsliste für die Wahl der Schöffen/-in

Amtszeit 01.01.2014 - 31.12.2018

Die Listen der Personen, die zum Amt einer/eines Schöffin/Schöf-
fen berufen werden können, liegen in der Zeit
vom 08.05.2013 bis 17.05.2013
im	 Amt Landhagen
	 Ordnungsamt (Zimmer E.45)
	 Theodor-Körner-Straße 36
	 17498 Neuenkirchen 
zu jedermanns Einsichtnahme aus.
Gegen die Vorschlagsliste kann gemäß § 37 Gerichtsverfassungs-
gesetz (GVG) binnen einer Woche nach Schluss der Auslegung 
schriftlich oder zu Protokoll Einspruch mit der Begründung erho-
ben werden, dass in die Liste Personen aufgenommen wurden, die 
nach §§ 32 bis 34 GVG nicht aufgenommen werden durften oder 
sollten.

Neuenkirchen, den 30.04.2013

i. A. Falk
Ordnungsamt

Gemeinde Neuenkirchen 
- Der Bürgermeister -

Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Neuenkirchen

Bürgerinformation zur Bestandsüberprüfung  
Regenwasser Neuenkirchen
Sehr geehrte Damen und Herren,
bekanntlich bedarf die Lösung der Regenwasserproblematik in 
der Ortslage Neuenkirchen weiterer Anstrengungen. Zuletzt hat 
die Gemeinde hierüber auf einer öffentlichen Versammlung am 
26.03.2013 informiert. Entsprechend den dort gegebenen Infor-
mationen soll mit der Öffnung des Kohlgrabens 2013 mit einer 
wichtigen Maßnahme zur langfristigen Verbesserung begonnen 
werden. Parallel möchten wir Sie darüber informieren, dass die 
Gemeinde im Jahr 2013 auch eine technische Bestandsaufnahme 
durchführen wird. Voraussichtlich im Mai dieses Jahres wird hierzu 
der Rohrleitungsbestand des Regenwassersystems mit technischen 
Mitteln, wie einer Kamerabefahrung, untersucht. Hierüber möchten 
wir Sie mit dieser Information vorsorglich informieren, damit Sie 
entsprechende Aktivitäten einordnen können.

Mit freundlichen Grüßen

Jagdgenossenschaft Mesekenhagen
Am 19. Oktober 2012 konnte in einer dritten Sitzung Mitglieder 
die Arbeit des Notvorstandes durch Wahl eines neuen Jagdvor-
standes beendet werden. Die Wahl wurde der Unteren Jagdbe-
hörde des Landkreises Vorpommern-Greifswald angezeigt. Bean-
standungen gab es nicht. Zwei Jagdgenossen prüfen derzeit eine 
Wahlanfechtungsklage.

Der neue Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:
Jagdvorsteher:  	 Manfred Schnittke (Gristow)
Stellvertreter: 	 Wilfried Bernstein (Mesekenhagen)
Schriftführer: 	 Geert-Christoph Seidlein (Gristow)
Kassenverwalter: 	 Thomas Jacobsen (Groß MIltzow)

Die Anschrift der Jagdgenossenschaft ist:
Jagdgenossenschaft Mesekenhagen
c/o Manfred Schnittke
Riemser Weg 9b, OT Gristow
17498 Mesekenhagen

Geert-Christoph Seidlein
(bisheriger Notvorstand)
Gemeinde Mesekenhagen
Der Bürgermeister

Erkundung der Erdöllagerstätten  
in der Gemeinde Mesekenhagen
Am 12. November 2012 stellt die Firma CEP den Antrag zum 
„Hauptbetriebsplan für zweidimensionale reflexionsseismische 
Messungen in den Erdölfeldern Bereich Mesekenhagen“ vor. Die 
Firma CEP möchte die im Gemeindegebiet vorhandenen Erdölvor-
kommen genauer erkunden und ggf. in einem weiteren Schritt die 
Förderung beantragen. Die geplanten Erkundungsarbeiten erfor-
dern eine Beteiligung der Gemeinde als „Träger öffentlicher Belan-
ge“ (TÖB). Dieses bergbaurechtliche Genehmigungsverfahren führt 
das Bergamt Stralsund durch. 
Die Gemeindevertretung Mesekenhagen hat auf der Sitzung 
am 01.10.2012 das gemeindliche Einvernehmen für die Erkun-
dungsarbeiten nicht erteilt. Nach der erneuten Vorstellung am 
12.11.2012 wurde Genehmigungsantrag zur Erkundung zurück-
gezogen. Der Antrag wird derzeit überarbeitet. Bedenken und Hin-
weise aus dem Vorstellungstermin vom November 2012 werden 
eingearbeitet.  Eine erneute Beantragung soll im Sommer 2013 er-
folgen. Dann müsste die Gemeindevertretung erneut als TÖB über 
den veränderten Antrag abstimmen.

Bis Ende Mai 2013 sollten daher Fragen, Hinweise und Bedenken 
zum Erkundungsvorhaben an die Gemeinde Mesekenhagen bzw. 
das Amt Landhagen übermittelt werden.

Geert-Christoph Seidlein

Die Ver- und Entsorgungsgesellschaft 
des Landkreises Ostvorpommern mbH informiert:

Was gehört in die Altpapiertonne?

Pappe und Papier mit und ohne Grünen Punkt gehören 
in die blauen Papiertonnen. Dazu gehören beispiels-
weise Briefumschläge, Bücher, Kataloge, Papier, Papi-
erreste, Papiertüten, Pappe, Schachteln, Wellpappe, 
Zeitschriften, Zeitungen, Werbeprospekte, Kartons, Ver-
packungen aus Papier oder Pappe, zum Beispiel Mehl-
tüten, Pizzakartons und Waschmittelkartons.

Getränkekartons gehören in den gelben Sack/ die gelbe Tonne 
und Tapetenreste, verschmutztes Papier (Hygienepapier, Menü-
Pappen), beschichtetes Papier (Wachs- und Fotopapier, grafisches 
Papier) und Blaupapier etc. gehören in den Restmüll!
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TIPPS:
•	 Bitte falten Sie Kartons und Schachteln flach zusammen, damit 

mehr Material in die blaue Tonne passt. 
•	 Lassen Sie Umverpackungen gleich in den Geschäften zurück. 

Wohin mit dem Altpapier?
In die Großsammelbehälter, 
zu den Wertstoffhöfen des Landkreises 
oder in die blaue Tonne. 

Frühjahrsputz!
Wenn die grauen Wintertage 
endlich weichen, die wärmende 
Frühlingssonne die ersten Blüten hervorzaubert, dann kribbelt es bei 
vielen Hausfrauen schon verdächtig in den Fingern und sie beginnen 
den Putzlappen zu schwingen.
Frühjahrsputz ist angesagt! 
Diese „Tradition“ reicht weit zurück. Wenn man den Überlieferungen 
glauben darf, säuberten schon die Kelten im Frühjahr besonders 
gründlich ihre Hütten. Denn Schmutz galt und gilt in vielen Kulturen als 
Versteck von Dämonen und Verursacher von Unglück.
Wie bei vielen anderen Dingen sollte man auch hier auf möglichst um-
weltfreundliche Hilfsmittel achten. Die Angebotspalette an Spezialreini-
gern, Rohrreinigern, Glasreiniger, Lufterfrischern, Toilettendeodorants, 
desinfizierenden Spül- und Reinigungsmitteln ist heute kaum noch 
überschaubar. Durch sie gelangen viel zu viele Chemikalien in unsere 
Kläranlagen und Gewässer und verursachen so hohe Kosten.
Aber leider lassen wir uns immer wieder von der Werbung zum Kauf 
von solch überflüssigen Spezialreinigern verleiten. Für die meisten Ver-
schmutzungen im Haushalt und auch für den Frühjahrsputz sind solche 
„Chemiekeulen“ aber absolut überflüssig. Ausreichend ist ein guter, 
möglichst umweltfreundlicher Allzweckreiniger, Essig als Kalklöser, 
Spiritus für den Glanz auf glatten Flächen und jede Menge Mikrofaser-
tücher als Putzlappen, die schon von Natur aus viel Schmutz aufneh-
men können.
Auf Desinfektionsmittel kann im normalen Haushalt ganz verzichtet 
werden, sie stören nur unser Immunsystem und können Allergien aus-
lösen.
Hier noch einige umweltfreundliche Tipps zum ausprobieren.
Schwer zugängliche Kalkablagerungen an Armaturen über Nacht mit 
essiggetränkten Lappen umwickeln!
Fenster mit Essig putzen! Einen Spritzer Spülmittel ins Wischwas-
ser und dann einen Schuss Essig dazu. Zum Schluss die Scheibe mit 
schwarz bedrucktem Zeitungspapier auf Hochglanz polieren (buntes 
Papier hat nicht den gleichen Effekt!) Auch das Nachpolieren mit einer 
alten Nylonstrumpfhose bringt streifenfreien Glanz.
Unansehnlichen Fliesenfugen einfach mit einem Brei aus Backpulver 
und wenig Wasser abdecken! Eine halbe Stunde einwirken lassen, ab-
wischen und die Fugen sind wie neu.
Waschbecken, Wannen, Duschwände, Spülen und Armaturen nach 
dem Reinigen mit Autopolitur versiegeln! Das Wasser perlt besser ab 
und die Verschmutzung ist halb so groß.
Edelstahlspülen und -töpfe mit einer halbierten, rohen Kartoffel abrei-
ben und mit einem weichen Tuch nachpolieren! Sie sollen dann wieder 
wie neu glänzen.
In frisch gestrichenen Räumen mehrere Schalen mit Salz aufstellen! 
Farbgerüche verschwinden dann schnell, da Salz den Geruch bindet. 
Das Salz aber nicht mehr zum Kochen gebrauchen!
Auch Schmierseife reinigt Böden umweltfreundlicher und billiger als 
teure „high-tech“ Putzmittel.
Etwas Weichspüler im Putzwasser bringt Fliesen- und Laminatböden 
duftend auf Glanz.
Leicht verrußte Scheiben bei Kaminen mit Glastüren lassen sich mit einem 
feuchten Schwamm oder Tuch, das vorher in die Kaminasche getunkt 
wurde, mühelos wieder säubern. Besonders hartnäckige Teerschichten 
kann man mit einem Ceranfeldreiniger (Rasierklinge) abkratzen.
Weniger Chemie gleich mehr Umweltschutz!
Das sollte also immer die Devise bei Reinigungs- und Pflegearbeiten im 
Haushalt sein.

Piraten ahoi! 
Grundschule „Lütte Nordlichter“: In den letzten Wochen waren die 
Kinder der 1. Klassen auf großer Kaperfahrt. Sie enterten neue 
Buchstaben; kleine Faltbüchlein; Rätsel und Knobelaufgaben. Dabei 
entdeckten sie einen tollen Schatz: Goldtaler, Schreibhefte und ihre 
Freunde! Den Abschluss fand dieses Piratenprojekt mit einem aus-
gelassenen Familiensportfest. Alle „Piraten“ mussten verschiedene 
Prüfungen bestehen um auf der „Dicken Berta“ angeheuert zu wer-
den. Der Smutje sorgte mit frischem Obst und Gemüse sowie erfri-
schenden Getränken für neue Energie.
Zufrieden und ausgepowert ging es am Abend wieder in die Kojen.

Kokosnussklasse und Wickiklasse

Hier wird Jette gerade über die Planke geschickt.

Belinda und Jule rudern um die Wette

Kennenlernfest der zukünftigen Erstklässler in Dersekow

Am Donnerstag, dem 25. April war den Kleinen die große Auf-
regung richtig anzusehen. Damit sie sich damit nicht so alleinge-
lassen fühlen, wurden die zukünftigen Erstklässler von ihren Paten-
klassen 3a und 3b eingeladen. Erst einmal haben wir uns kennen 
gelernt, indem wir uns sagten wie wir heißen, wo wir wohnen und 
was wir gerne machen. Danach haben die Vorschulkinder in der 
3b Ausmalblätter bekommen, die die Kleinen mit Hilfe der Großen 
richtig ausgemalt haben. Denn vorlesen konnten ja nur wir Dritt-
klässler. Während dessen bauten die Paten aus der 3a mit den 
Lütten Raketen, die den Schulstart erleichtern sollen. Dann war die 
gemeinsame Frühstückspause dran. Schließlich gingen die zukünf-
tigen Schulkinder in verschiedene Räume, wo sie ihre richtige erste 
Stunde hatten. Danach sind wir mit unseren Paten rausgegangen 
zur Hofpause. Unsere Schützlinge waren begeistert von unserem 
Schulhof. Falls ihnen langweilig wurde, war Frau Schmidt mit 
einem Schwungtuch da und hat sie beschäftigt. Als die Pause zu 
Ende war, wurden sie nach und nach abgeholt. Stolz berichteten 
sie das Erlebte ihren Eltern.

Schülerzeitungsreporter Maria, Paula und Isabelle.
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Wir lesen vor - die Kleinen malen

Wir helfen beim Falten der Rakete 

Henrietta und die Schatzinsel

Am 18.04.2013 fuhr die ganze 
Schule „Lütte Nordlichter“ zu dem 
Stück der AOK  „Henrietta und die 
Schatzinsel“ nach Greifswald. Wir 
kamen an und wurden in einen 
Saal voller Schüler gebracht. Nach 
einer aufregenden und bewegten 
„Löwenjagd“ mit einem lustigen 
Piraten und der Vorstellung eines 
AOK-Vertreters begann endlich das 
Stück:
Henrietta wollte eigentlich ihren 
Koffer für die Klassenfahrt packen, 
doch dann wurde sie vom Kochlöf-
fel Quassel eingeladen zu einer Schatzsuche. 

„Wir gehen heut‘ auf Löwenjagd…“

Angekommen auf der Schatzinsel, trafen sie eine verrückte ver-
drehte Uhr. Danach trafen sie zwei Hasen die eigentlich Freunde 
waren, sich aber immer stritten. Mittlerweile waren sie weiter ge-
gangen und auf einen großen Felsen gestiegen. Dahinter fanden 
sie eine Flaschenpost. Doch was war das, aus der Flasche kam ein 
Dschinni, der nicht mehr zaubern konnte. Doch dann fanden sie 
doch noch eine Schatztruhe und darin stand: 
„DER GRÖßTE SCHATZ SIND FREUNDE“
Wir danken der AOK für die schönen Stunden.

Schülerzeitungsreporter Caroline und Kimi

Rückkehr in die neue Schule
Heute war es endlich soweit! Unsere Regionale Schule am Bodden 
erstrahlte im neuen Glanz und dies nicht nur wegen der Sonnen-
strahlen bei der feierlichen Eröffnung.

Am 22.04.2013 um 7:20 Uhr versammelten sich alle Schüler, 
Lehrer sowie der Amtsvorsteher Herr Neumann, die Bürgermeister 
Herr Riechert und Herr Seidlein sowie Frau Lauth vom Bauamt und 
Frau Mittag auf dem hinteren Schulhof. Auch Herr Jeske von der 
OZ und Frau Mundt vom NDR waren anwesend. Unser Schulleiter, 
Herr Leu, hielt eine kurze Rede und dankte allen Bauleuten und v. 
a. der Amtsgemeinde für die aufwändige Sanierung der Schule am 
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Bodden. Nach 14 Monaten Auslagerung nach Dersekow konnten 
alle Schüler und Lehrer das neue Gebäude bestaunen und den er-
sten Schultag hier erleben.
Zunächst sprach aber noch Herr Neumann und betonte, dass mit 
der Planung für den Umbau schon vor vier Jahren begonnen wur-
de. Er wünschte allen viel Freude mit der sanierten Schule und gab 
uns auf den Weg, sie mit Inhalten und Leben zu füllen. Im An-
schluss wurde symbolisch das Band durchtrennt und die Schule fei-
erlich übergeben. Alle Schüler betraten voller Vorfreude das helle 
und freundliche Schulhaus, welches sie während der ersten zwei 
Klassenleiterstunden erkunden konnten.
Am 25. Mai 2013 in der Zeit von 10:00 - 12:30 Uhr sind alle 
herzlich eingeladen, das neue Gebäude anzuschauen. Wir halten 
an diesem Tag der offenen Tür viele Überraschungen bereit und 
würden uns über zahlreiche Besucher freuen. 

Bo-Vi.
Schreibende Schüler

Einladung zum Tag der offenen Tür
am:	 25. Mai 2013
um:	 10:00 -12:30 Uhr
wo:	 Schule am Bodden
	 Neuenkirchen
	 Wampener Straße 19

Sie können unsere aufwändig sanierte Schule bestaunen!
Für Essen und Trinken wird gesorgt!
Wir würden uns über Ihren Besuch sehr freuen:-)

Schreibende Schüler

In der Entdeckungskiste fallen Späne!
Seit einigen Monaten haben die Vorschul- und Hortkinder der Kin-
dertagesstätte „Entdeckungskiste“ in Wackerow die Möglichkeit sich 
in dem Kurs „Holzwerkstatt“ handwerklich und kreativ zu betätigen. 
Der Kurs findet ein- bis zweimal monatlich im Atelier der Einrichtung 
am Nachmittag statt. Die Kinder können hier einige Grundfertigkeiten 
der Holzbearbeitung, wie beispielsweise das Sägen mit einer Laubsä-
ge, feilen, raspeln und schleifen kennenlernen und erlernen. Bei der 
anschließenden Bearbeitung des Werkstücks mit dem Brennstift oder 
beim Bemalen und Verzieren können sie sich dann auch kreativ und 
künstlerisch austoben. Mit viel Spaß und Freude stellen die Kinder in 
Eigenaktivität schöne Dinge her, die sie zu Hause voller Stolz präsen-
tieren können. Der Kurs findet großen Anklang bei den Kindern und 
ergänzt das zahlreiche Angebot an Kursen, die ebenfalls in der „Ent-
deckungskiste“ stattfinden. 

Doreen Janke

Wetteralarm in der Krippe  
„Lütte Waldströper“ Weitenhagen

Hurra, der Frühling ist da und die Sonne lacht. Endlich sind die 
kalten Tage vorbei und die Kinder können wieder im Sandkasten 
spielen. Das Wetter wechselt stetig. Aber was ist eigentlich Wet-
ter und was gibt es für Wettererscheinungen? Damit beschäftigten 
sich die Kinder der Krippe „Lütte Waldströper“ vom 22.04. - 
26.04.2013. 
Jeden Tag bestimmten wir gemeinsam das Wetter, indem die 
Kinder aus dem Fenster guckten und zum Himmel schauten. Wir 
klebten dann die jeweiligen Abbildungen, wie Sonne, Wolke und 
Regen usw. auf ein großes Plakat. Am Montag war unser Regen-
tag. Wir bastelten einen Regenmacher aus Toilettenpapierrollen 
und befüllten diesen mit Reis. Anschließend sangen wir das Lied 
„Es regnet, es regnet“. Mit Rasierschaum malten wir am Dienstag 
große Sonnen auf unsere Tische. Das Matschen hat den Kindern 
sehr gut gefallen. Sie wollten gar nicht mehr aufhören. Ein Wind-
spiel bastelten wir am Mittwoch. Dazu bemalten wir Deckel mit 
bunten Farben, machten sie an Bändern fest und hingen sie in ei-
nen Baum auf unserem Spielplatz. Am Donnerstag lernten wir ein 
Fingerspiel über das Gewitter.
Am Freitag haben die Kinder verschiedene Kleidungsstücke dem 
jeweiligen Wetter zugeordnet und diese natürlich auch anprobiert. 
Wirklich tolle Kombinationen sind entstanden. Abschließend kann 
man sagen, dass die Projektwoche ein voller Erfolg war. Die Kinder 
waren sehr interessiert und waren immer mit großer Begeisterung 
bei der Sache. Sie hatten eine Menge Spaß.

Julia Hannig
Erzieherin 
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Eine Nacht im Kindergarten  
Waldströper“ Weitenhagen
Unsere Übernachtung der Kinder der Hasengruppe im Kindergar-
ten war auch in diesem Jahr ganz toll. Den ganzen Tag waren 
die Kinder sehr aufgeregt. Diese Aufregung legte sich erst lang-
sam, nachdem die Kinder am Abend mit ihren Schlafutensilien 
im Kindergarten eintrafen. Gemeinsam bereiteten wir uns Pizza 
zum Abendbrot vor, die wir uns dann auch gut schmecken ließen. 
Selbst gemacht schmeckt halt am besten! Nach anschließendem 
Spielen und „Rumgeistern“ mit Taschenlampen, freuten sich die 
Kinder auf die „Gute-Nacht-Geschichte“. Vor dem Schlafengehen 
wurden die Zähne geputzt und Katzenwäsche gemacht, so dass al-
le schnell in ihre Betten konnten. Nach einer ruhigen Nacht aßen 
wir gemeinsam Frühstück und starteten in den neuen Kindergarten-
tag. Wir möchten uns ganz herzlich  bei Lina`s Mutti für ihre flei-
ßige Hilfe bedanken.

Kati Below
Erzieherin

Programm

Freitag: 31. Mai
19:00 	 „Stuthis Tanznacht“ mit Party DJ Alex Stuth von 

„Ostseewelle HIT-Radio Mecklenburg-Vorpom-
mern“

 	 Jeder, der sich diesen grandiosen Musikmix nicht 
entgehen lassen möchte oder einfach mal wieder 
richtig gut tanzen will, sollte unbedingt schon am 
Freitag dabei sein

Samstag: 01. Juni
15:00 	 Eröffnung durch den Bürgermeister mit Programm 

der KITA Behrenhoff 
15:00 	 Große Kaffeetafel zum Kindertag
15:00 - 18:00 	 Sport, Spiel und Spaß für die ganze Familie
 	 Kutschfahrten, Bastelstraße, Kinderschminken /

Zöpfepflechten, Torwandschießen, Hüpfburg, Luft-
ballonfiguren basteln

15:30 	 Auftritt der Tanzgruppe „Stella‘s“ aus Behrenhoff
19:00 	 Die große „KULT-PARTY BEHRENHOFF“ mit Mo-

derator Maik Ross von  „Ostseewelle HIT-Radio 
Mecklenburg-Vorpommern“, Party DJ Melody,  
„Die Schlagermafia“, DJ Daniel Langschläfer, 
uvm.

20:00 	 Freibieranstich durch einen Moderator von „Ost-
seewelle HIT-Radio Mecklenburg-Vorpommern“

24:00 	 Ein noch fetzigeres Höhenfeuerwerk als im Jahr 
2012!
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14. Neuenkirchener Frühlingsfest

Vierzehn Jahre sind eine lange Tradition - das Neuenkirchener 
Frühlingsfest am letzten Wochenende im Mai ist seit Langem ein 
fester Termin.
In diesem Jahr fällt das Frühlingsfest in Neuenkirchen etwas be-
scheidener aus: ein Festzelt steht aus finanziellen Gründen nicht zur 
Verfügung. Trotzdem wird es eine Tanzveranstaltung geben und 
auch die Vereine der Gemeinde engagieren sich wie in den Vor-
jahren.

Am 25. Mai öffnet die sanierte Schule von 10 - 13 Uhr ihre Türen, 
bitte nutzen Sie diese Gelegenheit mit Ihrer Familie das neu Ge-
schaffene zu besichtigen.
Um 15 Uhr wird das Frühlingsfest im Saal der Feuerwehr eröffnet. 
In einer Ausstellung werden die Bilder des 1. Mal- und Fotowettbe-
werbes gezeigt. Im Laufe des Nachmittags werden die Kinder der 
Kita Krümelkiste ihr Programm und die Judokas des JSV Neuenkir-
chen eine Sportvorführung darbieten. Die Landfrauen und die Kir-
chengemeinde werden Kaffee und Kuchen reichen.
Ab 20:30 Uhr spielt die Gruppe Falten-Rock zum Tanz auf. Karten 
gibt es an der Abendkasse (Einlass 19:30 Uhr).

Der Sonntag, 26. Mai, steht dann im Zeichen des Sports: am Vor-
mittag findet auf dem Sportplatz ein Fußballturnier mit Unterstüt-
zung des FSV Fortuna 90 und des Jugendclubs statt. Um 15 Uhr 
erfolgt der Startschuss zum 3. Albers Neuenkirchener Dorflauf, zu 
dem 200 Läufer erwartet werden.

„Falten-Rock“  
beim 14. Neuenkirchener Frühlingsfest

Beim  Neuenkirchener Frühlingsfest 2003 brachten sie das Publi-
kum des Festzeltes gehörig in Tanzlaune. Dann wurde es wieder 
ruhig um die Falten-Rocker. 2009 formierte sich die Greifswalder 
Band neu und gab im gleichen Jahr beim Anklamer Hansefest er-
folgreich ihr Comeback. Seit dem sind die fünf Mitglieder gern ge-
buchte Musiker in der Region. Unter anderen gestalteten sie 2012 
die Eröffnungsgala des traditionsreichen, neu eröffneten Theater-
cafes in Greifswald.  Das Repertoire der Falten-Rocker besteht aus 
durchweg tanzbarer Musik.

Am 25. Mai, ab 20:30 Uhr ist „Falten-Rock“ auf dem 14. Neuen-
kirchener Frühlingsfest im Saal des Feuerwehrgebäudes zu erle-
ben.

Karten (5,- Euro) an der Abendkasse

Der 3. Albers Neuenkirchener Dorflauf am  
26. Mai - ein Lauf für sportbegeisterte Familien!

Neuenkirchen befindet sich im Lauffieber. So trainiert die Jugendfeu-
erwehr seit Wochen fleißig, auch die Schüler der „Schule am Bod-
den“ freuen sich auf diesen spannenden Wettkampf und natürlich 
fiebern die zahlreichen Hobbyläufer aus Neuenkirchen und Umge-
bung diesem sportlichen Höhepunkt in der Gemeinde entgegen.

Die Gemeindevertreter unterstützen tatkräftig den Dorflauf, der Be-
standteil des alljährlichen Frühlingsfestes der Gemeinde ist, aber auch 
zahlreiche Firmen der Gemeinde tragen zum Gelingen beim. 
Auch diesmal fällt um 15:00 Uhr der Startschuss für die Jüngsten, 
gemeinsam mit Mama und Papa können sie die 725-Meter-Strecke 
bewältigen. Im Anschluss erfolgt der Start für die Schüler und die Er-
wachsenen über 1,8 km bzw. 5 km.
Ein attraktiver Rundkurs, die Sambatrommler „Chillislaps“ sowie die 
Musik und Moderation von Thorsten Erdmann werden wieder für eine 
mitreißende Stimmung sorgen - sowohl bei den etwa 200 Läufern als 
auch bei den zahlreichen Zuschauern entlang der Strecke. Außerdem 
gibt es Leckeres vom Grill, Eis und selbstgebackenen Kuchen. 
Die Streckenlänge wurde bewusst mit 5 km kürzer als bei vielen an-
deren Läufen ausgewählt, damit auch Freizeitläufer mit Spaß die drei 
Runden durchs Dorf absolvieren können.
Für die schnellsten Läufer aus Neuenkirchen winkt wieder der Pokal 
des Bürgermeisters, außerdem stellt die Firma Möbel-Albers wieder 
Gutscheine als Prämien bereit.
Die HSG Universität Greifswald richtet diese Veranstaltung gemeinsam 
mit der Gemeinde Neuenkirchen aus. Somit werden sicher auch wie-
der viele Greifswalder Läufer, aber auch Läufer aus anderen Regionen 
teilnehmen und um Punkte für den HSG-Straßenlaufcup und für den 
Kids-Running-Cup kämpfen. 
 
Anmeldung sind möglich unter www.17498neuenkirchen.de/Dorflauf 
oder persönlich im Fitness-Studio „Body und Soul“ in Neuenkir-
chen. 

Auf den Spuren Thomas Thorilds - 

Eröffnung einer Ausstellung im Neuenkirchener  
Pfarrhaus am 18. April

Etwa 50 Menschen waren der Einladung des Glockenvereins Neu-
enkirchen gefolgt und erlebten die Eröffnung der neuen Daueraus-
stellung mit. Sie ist Thomas Thorild gewidmet, einem schwedischen 
Philosophen und Dichter, der von 1796 bis zu seinem frühen Tod 
1808 an der Universität Greifswald als Bibliothekar und außer-
ordentlicher Professor für schwedische Literatur wirkte. Auf dem 
Friedhof von Neuenkirchen liegen er und seine Familie begraben. 
In Schweden unvergessen, gibt es seit einiger Zeit auch hier An-
sätze, dem „schwedischen Lessing“ ein ehrendes Andenken zu be-
wahren. 
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Der Glockenverein Neuenkirchen e. V., der sich die Unterstützung 
der Kirchengemeinde bei der Erhaltung von Kirche und Pfarren-
sembles zur Aufgabe gemacht hat, hat die Ausstellung organisiert. 
Sanierung und Ausstattung von zwei ungenutzten Räumen des 
Pfarrhauses wurden durch eine großzügige Spende der Schwe-
dischen Akademie in Stockholm möglich. Verantwortlich für Inhalt 
und Gestaltung ist Dr. Robert Oldach, der sich am Lehrstuhl für 
Nordische Geschichte bei Prof. Jens Olesen mit Fragen der schwe-
disch-pommerschen Geschichte beschäftigt hat. 
Am 18. April konnte das Ergebnis nun einer erfreulich großen 
Öffentlichkeit vorgestellt werden. Musikalisch umrahmt durch Dr. 
Florian Sigeneger (Violine) und Monika Riedel (Spinett), begrüßte 
der Vorsitzende des Glockenvereins, Prof. Dr. Bernd Kordaß die 
zahlreichen Gäste von nah und fern. Pastor Dr. Gummelt zeigte 
sich erfreut über die Initiative, die die Sanierung des Pfarrhauses 
wieder ein wenig voran gebracht hat. Grußworte von Prof. Olesen 
und des Neuenkirchener Bürgermeisters betonten die Bedeutung 
bürgerschaftlichen Engagements und der Zusammenarbeit von Ge-
meinde und Kirchengemeinde. 
Den weitesten Weg hatten fünf Schweden auf sich genommen, 
Vertreter der Thomas-Thorild-Gesellschaft aus dessen Geburtsort 
Munkedal. Sie nutzten ihren zweitägigen Aufenthalt auch dazu, 
die Gemeindepartnerschaft mit Neuenkirchen durch Besuche und 
Gespräche zu vertiefen. Sie überreichten als Präsent verschiedene 
frühe  Ausgaben von Werken Thorilds. Hierdurch wird die Ausstel-
lung, die neben Texten in Deutsch und Schwedisch zahlreiche Fak-
similes von Archivdokumenten zeigt, erweitert und bereichert.
Im Anschluss an die offizielle Eröffnung konnten die Gäste bei Sekt, 
Selters und Schnittchen die Ausstellung in Ruhe betrachten und 
miteinander ins Gespräch kommen. Derzeit kann die Ausstellung 
nach Anfrage (Tel. 03834 799196) besichtigt werden. Nach Mög-
lichkeiten, eine regelmäßige Zugänglichkeit sicher zu stellen, wird 
noch gesucht. 

Ruth Bördlein

Die schwedische Delegation mit Pastor Gummelt und Vertretern des 
Glockenvereins.

Mitteilungen der Evangelischen Kirchengemeinden 
Dersekow/Levenhagen & Görmin

Gottesdienste und Feiern

Himmelfahrt, den 9. Mai 
11:00 Uhr 	 Gottesdienst 
	 Göslow
 	 (nddt. Predigt P. Scharnweber)
 	 anschl. Mittagessen
Sonntag, den 12. Mai Gottesdienst 
09:30 Uhr 	 Dersekow
 	 Konfirmandenvorst.
 	 anschl. Kirchenkaffee

Pfingstsonntag, den 19. Mai 
10:00 Uhr 	 Gottesdienst Görmin
Pfingstmontag, den 20. Mai 
14:00 Uhr 	 Festgottesdienst Alt Pansow
 	 Einweihung der Kapelle
 	 anschl. gemeinsames Kaffeetrinken
Sonntag, den 26. Mai Gottesdienst 
09:30 Uhr 	 Levenhagen
14:00 Uhr  	 Gottesdienst Görmin
 	 anschl. Kirchenkaffee
Sonntag, den 9. Juni Gottesdienst 
9:30 Uhr 	 Dersekow
 	 anschl. Kirchenkaffee
 
Seniorennachmittage
Dienstag, den 21. Mai - Dorfkirchenfahrt mit dem Bus nach Hohen-
dorf, Katzow u. Neu-Boltenhagen
Abfahrt 12:30 Uhr in Dersekow
(Interessenten bei Frau Brunk melden!)

Dienstag, den 18. Juni 
14:30 Uhr 	 Kaffeetrinken bei Familie Borth in Kl. Zastrow
 	 Kinder/Familiennachmittag
Samstag, den 25. Mai 
14:30 Uhr 	 Gemeinderaum Dersekow
Samstag, den 15. Juni 
14:30 Uhr 	 Gemeinderaum Dersekow

Weitere Termine 
Eröffnungskonzert „Klingende Kirchen 2013

Bachwochenkonzert
Dienstag , den 28. Mai - 15:00 Uhr Görmin
2. Konzert
Samstag, den 8. Juni - 19:00 Uhr Levenhagen
Alle sind herzlich eingeladen!
Kirchenchor
Der Kirchenchor trifft sich jeden Montag um 19:30 Uhr - 21:00 
Uhr im Gemeinderaum in Dersekow.
Wer mitsingen möchte, melde sich bitte bei Herrn Bartolomäus 
(03834 502591)

Evangelisches Pfarramt Dersekow
Pfarrer Dr. Irmfried Garbe
Ernst-Thälmann-Str. 12, 17498 Dersekow
Tel.: 03834 5650 Fax: 03834/886273
hompage: www.kirchengemeinde-dersekow.de
E-Mail: dersekow@kirchenkreis-greifswald.de

Mitteilungen der Kirchengemeinde  
Gristow-Neuenkirchen

Gottesdienste in unserer Gemeinde

Donnerstag, 9. Mai (Himmelfahrt)
10:00 Uhr	 Wackerow - Am Flemmingberg, Gottesdienst un-

ter freien Himmel (mit dem Gristower Gospelchor), 	
Pastor Dr. Gummelt/Pastor Springborn

17:00 Uhr	 Gristow, Musik und Wort zum Himmelfahrtstag (an 
der Orgel: Regina North)

Sonntag, 12. Mai
10:00 Uhr	 Neuenkirchen, Gottesdienst, Pastor Dr. Gummelt
Sonntag, 19. Mai (Pfingsten)
10:00 Uhr	 Neuenkirchen, Konfirmationsgottesdienst mit Abend-

mahl, Pastor Dr. Gummelt
17:00 Uhr	 Gristow, Andacht zu „Kunst: Offen“, Pastor Dr. 

Gummelt
Montag, 20. Mai (Pfingstmontag)
10:00 Uhr	 Jarmshagen, Gottesdienst, Pastor Dr. Gummelt
Sonntag, 26. Mai
10:00 Uhr	 Neuenkirchen, Gottesdienst mit Flötenkreis, Prof. Dr. 

Ziemer (Leipzig)/Pastor Dr. Gummelt
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Sonntag, 2. Juni
10:00 Uhr	 Gristow, Gottesdienst, Pastor Dr. Gummelt
Sonntag, 9. Juni
10:00 Uhr	 Neuenkirchen, Gottesdienst, stud. theol. A. Scheuer-

mann

Proben der Musikkreise der Gemeinde

dienstags
ab 19:30 Uhr 	 Probe des Kirchenchores im Monat Mai im Pfarr-

haus Wieck, im Monat Juni im Pfarrhaus Neuen-
kirchen

dienstags
ab 20:00 Uhr 	 Probe des Gospelchores Gristow in der Alten 

Schule in Gristow
mittwochs
ab 19:30 Uhr 	 Probe des Flötenkreises im Pfarrhaus Neuenkir-

chen

Christenlehre 

für die Kinder der 1.- 3. Klasse - mittwochs von 16 bis 17 Uhr
für die Kinder der 4.- 6. Klasse - mittwochs von 17 bis 18 Uhr im 
Pfarrhaus Neuenkirchen.

Konfirmanden-Unterricht

Die Vorkonfirmanden treffen sich montags um 17 Uhr, die Haupt-
konfirmanden treffen sich freitags um 17 Uhr im Pfarrhaus Neuen-
kirchen. 

Gemeindekaffee in Gristow

Für Mittwoch, dem 15. Mai wird um 14:30 Uhr herzlich in den 
Gemeinderaum in der Alten Schule in Gristow zum Gemeindekaf-
fee eingeladen.

Frauenhilfe in Neuenkirchen

Die Frauenhilfe kommt am Freitag, dem 25. Mai um 15 Uhr im 
Pfarrhaus Neuenkirchen zusammen. 

Frauenkreis in Neuenkirchen

Der Frauenkreis Neuenkirchen trifft sich am 7. und 21. Mai und 4. 
Juni jeweils um 14:30 Uhr im Neuenkirchener Pfarrhaus.

„Kunst offen“ in der Gristower Kirche

Am Pfingstwochenende geben Künstler der Region im Rahmen der 
landesweiten Aktion „Kunst: Offen“ in der Gristower Kirche wie-
der einen Einblick in ihr Schaffen. Die Ausstellung wird am Pfingst-
samstag, dem 18. Mai um 17 Uhr mit einem musikalischen Auftakt 
eröffnet. Näheres erfahren Sie durch die Aushänge vor Ort.

Jubelkonfirmation in Neuenkirchen

Am Sonntag, dem 8. September wollen wir wieder in der Neuen-
kirchener Kirche einen Festgottesdienst zur Goldenen und Diaman-
tenen Konfirmation feiern. Vor allem diejenigen, die einst in den 
Jahren 1962 und 1963 sowie in den Jahren 1952 und 1953 in 
der Kirche zu Neuenkirchen konfirmiert wurden, sind herzlich da-
zu eingeladen. Anmeldungen sind bitte ab sofort an Frau Müller 
(03834 899174) zu richten.

Adressen:
Pastor Dr. V. Gummelt, 
Ev. Pfarramt Gristow-Neuenkirchen
Amtszimmer in Neuenkirchen: 
Alwine-Wuthenow-Ring 12, 17498 Neuenkirchen
Tel. 03834 799196
E-Mail: neuenkirchen@pek.de

Sprechzeiten: 
dienstags 	 17 bis 18 Uhr 	 im Amtszimmer Neuenkirchen
donnerstags 	 17 bis 18 Uhr 	 im Amtszimmer im Pfarrhaus in 
		  Gristow
Außerhalb dieser Zeiten sind Gespräche jederzeit nach telefo-
nischer Absprache möglich. 

Mitteilungen der evangelischen Kirchengemeinde 
Weitenhagen

Gottesdienste Mai - Juni 2013

12.05.
09:30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
Pfingstsonntag
19.05.
09:30 Uhr	 Festgottesdienst mit Taufe
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
26.05.
09:30 Uhr	 Familiengottesdienst mit der KG St. Nikolai, Stral-

sund mit anschließendem Kirchenkaffee
	 Thema: „Sehet die Vögel unter dem Himmel an…“ 

Mt. 6, 26
02.06.
09:30 Uhr	 Gottesdienst mit anschließendem Kirchenkaffee
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
09.06.
09:30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt

Änderungen aus aktuellem Anlass möglich.

Für die Kinder unserer Gemeinde bieten wir einen Kindergottes-
dienst an, der nach dem gemeinsamen Beginn des Hauptgottes-
dienstes in den Räumen der Kinderkirche stattfindet.

Angebote unserer Gemeinde
Gebetszeiten in der Kirche
Herzliche Einladung an Jeden, der in der Mitte des Tages oder am 
Abend innehalten möchte. Gemeinsam beten wir in der Tradition 
der Stundengebete.
Jeder Tag hat sein eigenes Thema, auf das sich die vorgegebenen 
Gebete beziehen. Die Gebete werden im Wechsel gelesen.
WO?	 Kirche
WANN?	 Dienstag - Freitag 12:00 Uhr

Bekanntmachungen der Kirchengemeinde Weitenhagen
Der nächste Seniorennachmittag wird am 05. Juni um 14:30 Uhr 
zum sommerlichen Thema sein:
„Geh aus mein Herz und suche Freud in dieser schönen Sommer-
zeit“ mit Pastor Breithaupt.

ANGEBOTE Haus der Stille
31.05. - 02.06.
Die Schätze der hebräischen Sprache - als Weg mich selber bes-
ser kennenzulernen.
Referent: Elieser Zavadsky, Pädagoge, Berlin
Kosten: Übernachtung/Verpflegung: 90 € und Kursgebühr: 30 €

Wüstentag am 03. Juni
Viele Menschen haben Sehnsucht nach Stille und nach einem neu-
en Blick für das Wesentliche im Leben. Nicht alle können oder 
wollen dazu in ein Kloster fahren. Die Wüstentage sind Tage zum 
Innehalten inmitten der vielfältigen Anforderungen unseres Alltags. 
Wir wollen uns dabei mit Bibeltexten befassen, die davon spre-
chen, dass Wüstenerfahrungen zu Gotteserfahrungen werden kön-
nen. Das gepflegte Gelände und der nahe gelegene Wald helfen, 
Stille und Erholung zu finden.
Jedem Teilnehmer steht ein Einzelzimmer zur Verfügung.
Wir beginnen um 9:30 Uhr mit einer Einführung und Abschluss 
ist nach der Austauschrunde sowie einer Abendmahlsfeier gegen 
18:00 Uhr.
Zu unserem GGE-Tag am 16.06. laden wir alle sehr herzlich nach 
Weitenhagen ein.
Ehepaar Kurt und Marie-Luise Bährle aus Lindau am Bodensee sind 
Paar- und Familientherapeuten und werden den Tag inhaltlich ge-
stalten.
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Wir beginnen den Tag um 14:45 Uhr. Ehepaar Bährle werden am 
Nachmittag einen Vortrag halten über: „Gottes Reden durch die 
hebräische Sprache - ein verheißungsvolle Weg zur reifen Persön-
lichkeit verbunden mit dem Wirken des Heiligen Geistes in unserem 
Leben“ und ebenso von ihrer Arbeit berichten.
Die anschließende Kaffeepause um 16:15 Uhr gibt die Möglichkeit 
zu Begegnung und Gesprächen. Wir freuen uns über eine mitge-
brachte Kleinigkeit zum Kaffeetrinken.
Die Getränke werden vom Haus bereitgestellt.
Der Gottesdienst mit einer Gelegenheit zur Segnung wird um 
17:30 Uhr sein, sodass wir voraussichtlich gegen 19:00 Uhr den 
Tag abschließen können.
Sprechzeiten: Wenn Sie Fragen, Anregungen oder persönliche An-
liegen haben, können sie W. Breithaupt (Pastor) oder E. Breithaupt 
(Kantorin) oder H. Gummelt (Haustechniker)
gerne ansprechen. Sie erreichen uns persönlich mittwochs von 
09:30 - 12:00 Uhr im Büro des Hauses der Stille oder unter der 
Telefonnummer 80330.

Seniorenfahrt in den Frühling  
Gemeinde Neuenkirchen
Die Frühlingsfahrt ins Gelbe findet in diesem Jahr nicht statt!!!

Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaf-
fenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Dies-
bezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und 
Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen 
beim Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.

Verantwortlich:

Amtlicher Teil:	 Der Amtsvorsteher

Außeramtlicher Teil:	 Mike Groß (V. i. S. d. P.)

Anzeigenteil: 	 Jan Gohlke

Erscheinungsweise:	 monatlich

Auflage:	 4.800 Exemplare
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Stadt Usedom
Waldbestattung im

Ruhe Forst/Stadt Usedom
- Urwüchsiger Mischwald -

Ein Ort voller Ruhe und Harmonie
Tel.: 038372/71099 Fax: 76704

0171/2778913
www.ruheforst-stadtusedom.de

Anzeigenservice wird bei uns  
ganz  G R O S S  geschrieben!
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Pappelallee 1 · Tel. 0 38 34-87 23 05 · www.sinus-greifswald.de

MEDIGREIF
UNTERNEHMENSGRUPPE

Rückenschule, Pilates, Aquagymnastik, Yoga, Fitness, Wellness, Spinning
   Große Angebotsvielfalt ...

... für mehr Lebensqualität

Gesundheitssport- und Rehabilitationszentrum  neu ausgestattet

(MiB). Seit März ist das Sinus Gesundheitssport- und Rehabilitationszentrum Greifswald mit neuen medizinisch ge-
prüften Trainingsgeräten ausgestattet. Der Hersteller, TECHNOGYM, als Marktführer für apparativ gestütztes Muskel-
training, garantiert innovative und richtungsweisende 
Geräte, dies haben Krankenkassen bestätigt. Die 
Trainingsgeräte  eignen sich für das normale Fitness-
training ebenso, wie für das  Rehatraining und sind 
dabei in ihrer Handhabung Gelenk und Bänder scho-
nend. Laut dem Geschäftsführer, Dipl. Sportlehrer 
Mike Volkert, werden die neuen Trainingsgeräte sehr 
gut angenommen, weil „die Übungsausführung leicht 
und durch den Einsatz des Isokontrollsystems sehr 
gut kontrollierbar sind“. Ein patentiertes System von 
elastischen Widerständen kombiniert mit Gewichts-
blöcken ergeben ein breites Feld für jede Art des 
Trainings. Je nach Bauart verfügen die Geräte über 
mehrere Traininsmodis und Einstellmöglichkeiten.

Es lohnt sich also, einmal vorbei zu schauen und 
ein kostenloses Probetraining zu vereinbaren. 
Selbstverständlich werden Sie bei Ihrem Training 
individuell betreut und beraten.

Anzeige
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Astrid Stähler 
Bauspar- und Finanzfachfrau IHK, Bezirksleiterin Bausparkasse 
Schwäbisch Hall AG, ZFB Zertifizierte Finanzberaterin (Univers. Passau)

Beratungsbüro: im Haus der VR Bank Greifswald e. G.
Steinbeckerstr. 26, 17489 Greifswald
Telefon 0 38 34/54 73 23, Mobil 01 72/7 33 55 90
Beratungszeiten: Mo. - Fr. von 8.30 - 17.00 Uhr

Ihr Bankberater
Fritz Musterfuchs
Fuchsstr. 10
98765 Fuchsstadt
Tel. 09876 544321

Ihr Bezirksleiter
Fritz Musterfuchs
Fuchsstr. 10
98765 Fuchsstadt
Tel. 09876 544321

Jetzt die günstigen Konditionen für
Ihre Anschlussfinanzierung sichern

Die Zinsbindung Ihres aktuellen Wohnbaudarlehens läuft
demnächst ab! Dann machen Sie jetzt Ihre Finanzierung
Zins-fit! Sichern Sie sich schon jetzt die aktuell günstigen
Konditionen – bis zu 36 Monate im Voraus. 

Ihr Bankberater
Fritz Musterfuchs
Fuchsstr. 10
98765 Fuchsstadt
Tel. 09876 544321

Ihr Bezirksleiter
Fritz Musterfuchs
Fuchsstr. 10
98765 Fuchsstadt
Tel. 09876 544321

Jetzt die günstigen Konditionen für
Ihre Anschlussfinanzierung sichern

Die Zinsbindung Ihres aktuellen Wohnbaudarlehens läuft
demnächst ab! Dann machen Sie jetzt Ihre Finanzierung
Zins-fit! Sichern Sie sich schon jetzt die aktuell günstigen
Konditionen – bis zu 36 Monate im Voraus. 

10 Jahre Demminer Baumschulcenter!
10 Jahre - Qualität und Preis,  

hier stimmt beides!

   17109 Demmin  •  Stavenhagener Str. 8
Telefon: 0 39 98/25 85 38

Weitere Angebote unter:  
www.baumschule-gielow.de

Jetzt ist die beste Pflanzzeit für 
alle Koniferen und Nadelgehölze.

Unsere Angebote:
Thuja ( Lebensbaum) ca. 150 cm 15,00 €
 250 cm 25,00 €
Thuja Smaragd 80 - 100 cm 5,80 €
immergrüner Liguster  80 - 100 cm 0,80 €
Hainbuchen 80 cm 1,50 €
Heckenfichten          60 - 80 cm 0,80 €
Eiben (Jungware)  20 - 30 cm 1,50 €

Großes Sortiment an Obstgehölzen. 
Beet- & Balkonpflanzen 
sowie Frühjahrsblüher 
in riesiger Auswahl 
(Heidepflanzen usw.) 

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 9 - 18 Uhr

Sa. 9 - 14 Uhr

Bauen & Wohnen 
Ihre kompetenten Fachpartner vor Ort

Bei Dekorations- und Heimwerker-Projekten sehen 
Wasserwaage und Meterstab oftmals ganz schön alt 
aus. Denn das genaue Übertragen senkrechter, waa-
gerechter und diagonaler Linien wird dabei zum wah-
ren Geduldsspiel. Abhilfe können Messgeräte mit La-
ser schaffen. In Windeseile projizieren solche Geräte 
senkrechte und waagerechte Linien an die Wand, die 
dank der automatischen Selbstnivellierung vollkom-
men gerade sind. Durch die zusätzliche Neigungs-

funktion lassen sich Linien sogar diagonal zeichnen. 
Auf diese Weise lassen sich Regale, Tapeten oder 
Treppengeländer problemlos an die Wand bringen. 
Der eigenen Kreativität sind dabei keine Grenzen 
gesetzt. So können sich Wohnraumwände auch in 
wahre Kunstwerke verwandeln. Ob vertikal oder 
horizontal, ob gestuft, gestreift oder verschachtelt: 
Wer Linie für Linie entlang des Laserkreuzes mit 
Malerkrepp abklebt, kann die Flächen danach prä-

zise mit Farbe füllen. Auch 
bei Fliesen gibt es viele Ge-
staltungsmöglichkeiten. Der 
Heimwerker sollte dafür 
zunächst sein Wunschmus-
ter auf ein kariertes Papier 
aufzeichnen und danach mit 
Hilfe der projizierten Laser-
linien die Fliesen Reihe für 
Reihe exakt an der Wand plat-
zieren. Wirkungsvolle Ak-
zente im Raum sind zudem 
mit Tapeten möglich. (rgz)

Alles auf die Reihe kriegen 

Vollbiologische Kleinkläranlagen
mit Zulassung, aktueller Stand der Technik

Antragstellung - Planung - Lieferung
Montage - Inbetriebnahme - Wartung

alles aus einer Hand
Eigenleistung möglich

Alther Pumpen GmbH Am Helmshäger Berg 6a
17489 Greifswald Telefon: 0 38 34/5 75 60
www.alther.de alther-pumpen@t-online.de
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Kroppach, 04. März 2013 – Im 
Rahmen einer Delegationsreise 
nach Ruanda besuchte der Stif-
tungsgründer Reiner Meutsch 
drei FLY & HELP-Bildungspro-
jekte und weihte zwei Schulen 
ein. In diesem Jahr werden in 
Ruanda sechs neue Schulen von 
FLY & HELP für 6.000 Schüler mit 
einem Fördervolumen von insge-
samt ca. 330.000 Euro gebaut. 
Reiner Meutsch nahm bei einer De-
legationsreise 16 Teilnehmer mit 
in das zentralafrikanische Land 
Ruanda, in dem heute ca. elf Milli-
onen Menschen leben. Viele dieser 
Einwohner haben keinen Zugang 
zum Bildungssystem. Die Aufga-
be der Reiner Meutsch Stiftung 
FLY & HELP ist die Förderung von 
Bildung und Erziehung weltweit, 
damit den Kindern eine selbstbe-
stimmte Zukunft ermöglicht wird. 
Die Gruppe besuchte zunächst in 
der Nähe des ehemaligen Königs-
sitzes Nyanza im Sektor Busoro 
die von der Stiftung FLY & HELP 
finanzierte Primarschule Gitovu. 
Gerade im Süden des Landes ist 
der Bildungsnotstand sehr groß. 
Ein Steuerberater aus dem Wes-
terwald hatte anlässlich seines 
50. Geburtstages 30.000 Euro ge-
spendet, die für den Bau von sechs 

Klassenräumen, einer Sanitäran-
lage und einer Zisterne in Gitovu 
verwendet wurden. Er selbst war 
gemeinsam mit seiner Frau Teil 
der Reisegruppe und war über 
den herzlichen Empfang der 1.100 
Schüler zu Tränen gerührt. Direkt 
hinter dem Nebelwald Nyungwe 
liegt in sehr unwegsamem Gelände 
der Ort Gitambi im gleichnamigen 
Sektor. Für 50 Kilometer Fahrtstre-
cke benötigte die Delegationsgrup-
pe vier Stunden Fahrtzeit, und der 
letzte Kilometer zur Schule musste 
zu Fuß zurückgelegt werden. Hier 
wurde mit der Unterstützung der 
Kreishandwerkerschaft Rhein-
Westerwald eine Schule errichtet, 
die das Innungsvorstandsmitglied 
Jürgen Mertgen gemeinsam mit 
Reiner Meutsch, der Schulleitung, 
den Lehrern sowie den Dorfältes-
ten vor den Dorfbewohnern und 
612 Kindern feierlich einweihte. 
„Besonders berührend ist es da-
bei, in die strahlenden Augen der 
Kinder zu blicken, die stolz und 
unendlich dankbar sind, Lesen 
und Schreiben lernen zu dürfen.“, 
so Reiner Meutsch.
Der ehemalige Vorsitzende der 
Wirtschaftsjunioren Westerwald, 
Markus Buhr, besichtigte die 
Klassenräume der Primarschu-

le Rugalika im Grenzgebiet zum 
Kongo. Die Räumlichkeiten befin-
den sich in einem katastrophalen 
Zustand: Durch das Wellblechdach 
fließt Regen in die Räume, Kinder 
sitzen auf Steinen oder direkt auf 
dem Lehmboden, und es gibt we-
der eine Tafel noch Schulmaterial. 
Die Wände sind nass und schim-
meln. Durch die Mitgliedsunter-
nehmen der Wirtschaftsjunioren 
Westerwald finden seit einem Jahr 
Spendenaktionen für die Schule 
statt. FLY & HELP baut in 2013 für 
die knapp 1.200 Schüler in Ru-
galika mit Unterstützung dieser 
Spenden fünf Klassenräume, zwei 
Zisternen sowie einen Latrinen-
block. Der Leiter des Koordinie-
rungsbüros in Kigali, Uwe Meyer, 
begleitete die Gruppe und hatte 
im Vorfeld Schulmaterial sowie 
Fußbälle organisiert, die vor Ort 
an die Schüler verteilt wurden. Fi-
nanziert wurden diese Geschenke 
durch die Teilnehmer der Reise. 
Die FLY & HELP-Delegationsrei-
sen dienen dazu, sich persönlich 
vom aktuellen Baufortschritt der 
Schulen zu überzeugen, neue 
Gebäude einzuweihen und sich 
über weitere förderungswürdige 
Projekte zu informieren. 5% des 
Reisepreises fließen automatisch 

in die FLY & HELP-Projekte vor 
Ort. Die nächste Delegationsreise 
nach Ruanda, zu der sich Interes-
senten anmelden können, findet 
am 10. Juni 2014 statt. 2013 wer-
den in Ruanda durch FLY & HELP 
weitere sechs Schulen mit einem 
Fördervolumen von ca. 330.000 
Euro finanziert. Reiner Meutsch 
wird in diesem Jahr erneut nach 
Ruanda reisen, um sich über die 
Entwicklung der Schulbauten 
zu informieren. Alle Kosten der 
Reisen trägt er persönlich. „Alle 
Spendengelder fließen 1:1 in die 
Bildungsprojekte, da ich alle Kos-
ten der Stiftung privat übernehme 
bzw. diese durch Sponsoren abge-
deckt werden“, verspricht Reiner 
Meutsch. (Spendenkonto: Wester-
wald-Bank (BLZ 573 918 00), Kto. 
Nr.: 5550)
+++ Hauptziel der 2009 gegründe-
ten Reiner Meutsch Stiftung FLY & 
HELP ist die Förderung von Schul-
bildung. Mit Hilfe der Spenden er-
richtet die Stiftung neue Schulen, 
Kindergärten und Waisenhäuser 
in Entwicklungsländern. Bis 2025 
sollen insgesamt 100 Projekte 
rund um den Globus mit Spenden-
geldern initiiert, gefördert und be-
treut werden. Weitere Informatio-
nen unter www.fly-and-help.de +++

FLY & HELP weiht weitere Schulen in Ruanda ein Anzeige

Naturstein GmbH
Kolodzeiski

Ihr Steinmetz
Grabmale • Einfassungen • Nachschriften

Fensterbänke • Treppen • Küchenarbeitsplatten

18435 Stralsund • H.-Heine-Ring 79
Tel. (0 38 31) 39 07 88

info@naturstein-kolodzeiski.de

direkt an der B 194 (nähe Globus)
18442 Groß-Lüdershagen/Stralsund
Gewerbegebiet,
Agnes-Bluhm-Straße 10
Tel. (0 38 31) 47 09-0 Fax -11

www. naturstein-kolodzeiski.de
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LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Ihr persönlicher Ansprechpartner

JÖRG 
TEIDGE

Telefon: 0171/9 71 57 33
j.teidge@wittich-sietow.de 

Ich bin telefonisch für Sie da.

DOREEN 
MAHNCKE
Telefon: 039931/5 79 57
d.mahncke@wittich-sietow.de

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-0 · Fax 03 99 31/5 79-30
e-mail: anzeigen@wittich-sietow.de
www.wittich.de

FAMILIENANZEIGEN 
Teilen Sie es in Ihrer Heimat- und 

Bürgerzeitung mit – einfach bequem 

ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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BEILAGENHINWEIS
Diese Ausgabe enthält eine Beilage von

HECKES´S KÜCHENSTUDIO GREIFSWALD

gültig bis 30.05.2013
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UNSER KENNENLERNANGEBOT: 

ZWEI Eisbecher genießen 

 
nur EINEN* Eisbecher bezahlen

*gültig nur bis zum 15. Juni 2013ZWEI Eisbecher genießen 

 
nur EINEN* Eisbecher bezahlen

Demminer Str. 42 
17126 Jarmen
Tel.: 03 99 97/3 31 46
www.hotel-zum-brunnen.de

HOTEL & RESTAURANT

„Zum Brunnen“

 

Genießen Sie unsere Kuchen- und Eisspezialitäten im gemüt-
lichen Biergarten des Hotels „Zum Brunnen“ im Jarmen.

- ANZEIGE -

 kompetent • individuell • fachgerecht Wir berate
n 

Sie gern!

Ihr Fachmann in der Region
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www.reitershop-mc.de

Sattlerei
Manfred Hacker

Sattlermeister
Sattlerei & Rollender Reitershop

Friedrich-Ludwig-Jahnstraße 26 · Gützkow · Tel.: 038353 445, 0170 7146901

Fachmann für Auto - Boot - Pferd

Manfred Hacker macht mobil  Anzeige

(MiB). Mit seinem rollendem Reitershop ist 
Manfred Hacker im Umkreis von 100 Kilo-
metern unterwegs. Er beliefert private Kun-
den, Reiterhöfe und Pensionen mit allem, 
was das Reiterherz begehrt. Dazu zählen 
Pferdepflegeartikel, Reitbekleidung und 
Reitzubehör. Zu erreichen ist der rollende 
Reitershop unter der Telefonnummer 0170 
7146901. Ein Grundsortiment von Reit- und 
Pflegeartikeln finden die Kunden nach der 
Schließung des Reiterladens in der August-
Bebel-Straße in der Sattlerei Hacker, Fried-
rich-Ludwig-Jahnstraße 26. Dort werden 
neben Sattlerarbeiten zusätzlich Reitsättel 
angepasst und aufgepolstert. 
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Telefon: 0160/830 54 08

Geflügelverkauf Ehlert
Groß-Toitin 23 · 17126 Jarmen

Tel.: 0173/5901498
Wir halten ständig für Sie bereit:

• Mulardenenten m/w, Flugenten m/w
• Pekingenten, Broiler • Gössel weiß und grau

• Junghennen legereif, versch. Farben
• Eintagsküken von Hühnern, Enten und Gänsen

• Stockenten, Perlhühner und Wachteln
• Futtermittel

Alle Preise auf Anfrage!
Öffnungszeiten: ganzjährig

Montag - Freitag 8.00 - 17.00 Uhr, Samstag 8.00 - 12.00 Uhr
oder nach telefonischer Absprache

Der moderne Arbeitsmarkt ist einem tief-
greifenden Wandel unterworfen, die Anfor-
derungen an die Berufstätigen steigen. Zum
Tag der Arbeit am 1. Mai zeigt eine aktuelle
Studie im Auftrag der Amway GmbH: Unter-
nehmer zeichnen sich durch Fähigkeiten aus,
die im Arbeitsleben von morgen wichtig sind.
So glauben 84 Prozent der
Deutschen und 78 Prozent
der Befragten in 16 europäi-
schen Ländern, berufliche
Selbständigkeit werde in den
nächsten zehn Jahren weiter
an Bedeutung gewinnen
oder gleich wichtig wie heu-
te sein. „In der Selbständig-
keit ist man der Entwicklung
auf dem Arbeitsmarkt einen
Schritt voraus“, so Dimitri van
den Oever, Geschäftsführer
der Amway GmbH. „Das 
haben auch unsere 85.000
selbständigen Amway Ver-
triebspartner in Deutschland
erkannt. Mit unserer Studie
wollen wir einen Beitrag zur

Diskussion um moderne Arbeitsmodelle leis-
ten und Selbständigkeit fördern.“ In Deutsch-
land stehen 59 Prozent der Befragten der be-
ruflichen Selbständigkeit positiv gegenüber.
Davon kann sich knapp jeder Zweite vorstellen,
ein eigenes Unternehmen zu gründen und sich
vom Arbeitnehmeralltag zu verabschieden. 

Berufliche Selbständigkeit als
Arbeitsmodell der Zukunft

Zeigen Sie Farbe! Lassen Sie sich von uns beraten: 039931/579-0
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Schadengutachtensofortservice

Dipl.-Ing. (FH) 03834 79670
Auch bei Auszahlung laut Gutachten!

KFZKFZ

Fred Bröker 
Gartentechnik

Am Felde 2 A, 17498 Levenhagen
Telefon + Fax 0 38 34/51 10 56 
Mo. - Fr. 16.00 - 18.00 Uhr, Sa. 09.00 - 12.00 Uhr

Riemser Berufskleidung GmbH
Am Bahndamm 4 • 18519 Sundhagen/OT Miltzow • Tel. 038328/7 06 20 • Fax 038328/7 06 25

Internet: www.riemserbk.de • E-Mail: info@riemserbk.de 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr

GMBH

RIEMSER
BERUFSKLEIDUNG

Zunfthose
Cord, 

69,90 €   

nur 39,90 €

Restposten

Bundhose blau 

16,18 €   

nur 9,99 €

Manschester-
hose

Cord, braun, 

49,90 €   

nur 19,90 €

Preise nur für Größen 44 - 54, Sämtliche Artikel in allen Größen lieferbar, Übergrößen mit Zuschlag

Auf zum Endspurt!

Warnweste 

2,80 €   

nur 1,49 €

Strickmütze 
5,00 €   

nur 2,99 €
Gesundheitssohle
10,00 €   

nur 6,00 €
verhindert Fußbrennen, 
Fußschweiß und Fußgeruch

Servicecenter

Dieter Ritzkowski
An den Bäckerwiesen 2
17489 Greifswald
Telefon 0 38 34/5 85 68 16
Telefax 0 38 34/5 85 68 18

Car Service

Dieter Ritzkowski
Loitzer Straße 19
17489 Greifswald
Telefon 0 38 34/85 58-0
Telefax 0 38 34/85 58 19

Servicecenter

Dieter Ritzkowski
An den Bäckerwiesen 2
17489 Greifswald
Telefon 0 38 34/5 85 68 16
Telefax 0 38 34/5 85 68 18

Car Service

Dieter Ritzkowski
Loitzer Straße 19
17489 Greifswald
Telefon 0 38 34/85 58-0
Telefax 0 38 34/85 58 19

Mit IhrerWebasto Standheizung ab 699,- EUR
zzgl. Einbaukosten

DieVorteile einer Standheizung

txn. Eine Standheizung im Auto macht Eiskratzen überflüssig,
wärmt den Innenraum vor und sorgt für einen entspannten,
sicheren Start. Sicherheit schließt jedoch Bequemlichkeit nicht
aus:So lassen sich die unterschiedlichenModelle vonWebasto
mit verschiedenen Bedienelementen wie Vorwahluhr, Fernbe-
dienung oder Smartphone ansteuern.Eine Standheizung lässt
sich ganz einfach nachrüsten. Die Sorge um einen höheren
Kraftstoffverbrauch und zusätzliche Umweltbelastungen ist
dabei unnötig. Denn aktuelle Testergebnisse der Dekra bele-
gen: Auf die Emissionsbilanz eines Fahrzeugs wirkt sich der
Einsatz der Standheizung, wie sie Webasto in unterschied-
lichen Ausführungen anbietet, positiv aus, da sie den Motor
vorwärmt. So ist er bereits zum Zeitpunkt des Anlassens nahe
an der optimalen Betriebstemperatur. Auf diese Weise startet
der Wagen nicht nur besser, sondern stößt auch nachweislich
weniger Schadstoffe aus.
Auch verschleißen vorgewärmte Motoren langsamer als kalt
gestartete, was die Lebensdauer eines Pkws merklich erhöht.
Ein Warmstart kompensiert den zusätzlichen Verbrauch des
Fahrzeugs zudem fast vollständig.
Das Bosch Service Center Ritzkowski ist der einzige Betrieb in
derRegionGreifswald,Stralsund,RügenundUsedom,dereinen
Prüfstand für Standheizungenbesitzt.NachEinbauvorschlägen
der Hersteller wird die Standheizung fachgerecht eingebaut
und selbstverständlich werden auch Garantieleistungen von
Webasto-Originaleinbauten der Hersteller durchgeführt.

Anzeige

Schlechte Kühlleistung?
Jährlich zum Klima-Check!

   SERVICE & 
       QUALITÄTFachmannA   bis   Z

WEIL WIR HIER ZUHAUSE SIND: www.wittich.de


